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nerstag den 16. d. verſchoben iſt.
gen den ruſſiſchen Botſchafter, Freiherrn v. Budberg, em

erreicht iſt, welche für die Trennung von Dänemark ſtimmt.
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W 138. Halle, Donnerstag den 16. Juni 1864.
Hierzu zwei Beilagen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Paris, d. I. Juni. (Tel.) Der heutige „Abend-Mo

niteur“ meldet, daß die nächſte Conferenz-Sitzung auf Don
Der Kaiſer hat heute Mor

pfangen, welcher am Donnerstag nach Kiſſingen abreiſt.
Paris, d. A. Juni. (Tel.) Es circulirt die Nachricht,

die engliſche Kanalſflotte ſei nach Spithead gegangen, und
hielte ſich bereit, erforderlichen Falls nach der Oſtſee abzu
gehen. Der Verkehr an der Börſe ſtockte, die politiſche
Lage erzeugte Befürchtungen; es fanden ſich faſt keine Käufer.

London, d. IA. Juni. (Tel.) Die auf morgen anbe
raumte Conferenz- Sitzung findet nicht ſtatt.
Mitglieder ſind auf Donnerstag eingeladen.

London, d. 14. Juni. (Tel.) Die „Times“ macht in Betreff
der Grenzbeſtimmung folgende Mittheilungen. England möchte dieſe
Beſtimmungen einem Schiedsrichter anvertrauen. Der Freiherr von
Beuſt ſchlägt vor, die Bevölkerung Schleswigs zonenweiſe, von Nor
den nach Süden fortſchreitend abſtimmen zu laſſen, bis eine

Die „„Ti
mes“ meint, daß Dänemark und die neutralen Mächte den Beuſt'ſchen
Vorſchlag verwerfen würden weil eine ſolche Abſtimmungsart unbillig
und weil eine freie Meinungsäußerung inmitten der deutſchen Occupa
tion nicht denkbar ſei.

Altonga, d. 14. Juni, Vormittags. (Tel.) Das „Verordnungs
blatt““ enthält eine Bekanntmachung der Civilcommiſſäre, durch welche
das von der Landesregierung entworfene, nunmehr unter Vorbehalt
ſtändiſcher Genehmigung, ſoweit es deren bedarf, zum Abſchluß gedie

Hene Budget des Herzogthums Holſtein für das Finanzjahr vom 1.
April 1864 bis dahin 1865 veröffentlicht wird.

Hamburg, d. 14. Juni, Vormittags (Tel.) Nach einer tele-
graphiſchen Nachricht aus Kopenhagen vom 13. Abends wird der Reichs
rath guf den 25. d. einberufen werden. Das Gerücht von dem Ab-
gange des Miniſters des Jnnern Carlſen hält die „Berlingske Tidende“

für unbegründet. cDie Nachrichten aus der Londoner Conferenz ergeben nur nach
krägliche Mittheilungen über die verſchiedenen Theilungsvorſchläge Schles
wigs und auch in dieſer Beziehung nichts weſentlich Neues. Alle
Mächte, mit Ausnahme Rußlands, haben ihre Theilungsvorſchläge ge
macht und zwar haben ſich alle nichtdeutſchen Mächte Dänemark
ſelbſt mit eingeſchloſſen, bereit erklärt auf den engliſchen Vorſchlag der
Schleylinie einzugehen. Preußen dagegen hat die nördlichſte Linie in
Vorſchlag gebracht, Appenrade-Tondern und Oeſterreich eine füdlichere,
nämlich Flensburg Tondern und auch Herr v. Beuſt hat erklärt, ob
gleich als Bundestagsgeſandter ohne Jnſtruktion, daß er geneigt wäre,
ſich mit der Oeſterreichiſchen Forderung zu begnügen. Für uns jſt in
dieſen genaueren und detaillirteren Nachrichten nur das Eine bemerkens
werth, daß die Jnſeln Alſen, Sylt u. A. von keiner Seite mit einem
Worte erwähnt ſind. Dagegen wird die Bewegung im Norden von
Schleswig gegen jede Theilung von Tag zu Tag ſtärker und Schwe
diſche wie Engliſche Blätter rathen dem Dänen ſchon, lieber eine ganz
nördliche Linie zu nehmen, ja ganz Schleswig hinzugeben, als daß es
durch das Zurückhalten einer kompacten Deutſchen Bevölkerung für
ſich einen Pfahl im eigenen Fleiſch zurückbehalte.

Ueber die letzte Sitzung der Conferenz erfährt man Folgendes:
Die Dänen bezeichneten die EckernfördeSchleylinie als die einzige Be
dingung, unter welchen ſie das Londoner Protokoll aufgeben könnten.
Die Neutralen ſollen dieſe Auffaſſung unterſtützt haben. Preußen be
ſtand auf der Apenrader Linie. Oeſterreich erklärte ſich in überraſchen
Her Weiſe definitiv für die Linie Flensburg-Tondern. So wird be

Die Conferenz-

ſtimmt verſichert, und Graf Bernſtorff ſoll darauf erklärt haben er
wolle die Linie Flensburg Tondern, die Stadt Flensburg aber mit
einbegriffen, bei ſeiner Regierung befürworten. Der preußiſche Bevoll
mächtigte hatte bei der erſten Erklärung, welche die Apenrader Linie
feſthält, die Abſtimmung der Bevölkerung formell beantragt. Dagegen
ſprachen ſich die anderen Mächte aus, mit Ausnahme Frankreichs das
dazu ſchwieg. Hr. v. Beuſt, der über die Grenzlinie keine Jnſtruktion
hat ſoll geäußert haben, er wünſche ſich für Flensburg Tondern aus
ſprechen zu können (2). Auch der „Kr. 3.“ wird aus Paris geſchrie
ben daß „in der Sitzung vom 6. Juni die Bevollmächtigten Preu-
ßens und Oeſterreichs als möglich haben erſehen laſſen, daß ihre Regie
rungen ſich mit der Demarkationslinie von Tondekn nach Flensburg
begnügen würden. Da nicht anzunehmen daß der preußiſche Bevoll
maächtigte ſich ſo ausgeſprochen ohne der Zuſtimmung ſeiner Regierung
einigermaßen gewiß zu ſein ſo beruht unſere Hoffnung jetzt nur auf
der Hartnäckigkeit Dänemarks.

Die miniſterielle „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Die wichtigſten
Nachrichten bezüglich der däniſchen Frage erhalten wir heute aus Paris.
Die Reklamationen, welche die deutſchen Großmächte bei der Conferenz
wegen Ausführung des Waffenſtillſtandes durch die däniſchen Behörden
und wenn wir nicht irren auch wegen völkerrechtswidriger Aus
führung der däniſchen Blockade erhoben haben ſollen nach einem Ueber
einkommen der kriegführenden Mächte unter dem Vorſitze Frankreichs
diskutirt werden. Der Fürſt Latour d'Auvergne iſt zu dieſem Amte
berufen worden und die Unparteilichkeit, welche hierzu erforderlich,
findet in der chevaleresken Perſönlichkeit des Fürſten ihren beſten Aus
druck. Jſt dies Ereigniß auch von keiner direkten politiſchen Tragweite,
ſo iſt es jedenfalls doch die Anerkennung der uneigennützigen und loya
len Haltung der franzöſiſchen Politik, welche dieſelbe ſich während der
däniſchen Verwickelungen jederzeit zu bewahren gewußt hat.

Eine offiziöſe Wiener Korreſpondenz der „H. B. H.“ will nicht
zugeſtehen, daß Rußland die oldenburgiſche Kandidatur vorgeſchoben
habe, um ſeine eigenen Erbanſprüche näher an die Reihe zu bringen.
Vielmehr ſoll die Aufſtellung dieſer Kandidatur „ein Gefälligkeitsakt
Rußlands für Preußen“ ſein, welchem damit die Handhabe gegeben
wäre, je nach ſeinem Jntereſſe bei Entſcheidung der Souveränetäts
Frage in der Angelegenheit der Herzogthümer vorzugehen. Es werden
dann über die neueſten Verhandlungen zwiſchen Rußland Oeſterreich
und Preußen folgende Aufklärungen gegeben deren Glaubwürdigkeit
wir dahinſtellen: „Rußland, wohl wiſſend, daß an eine Verwirklichung
alter Pläne bezüglich Dänemarks nicht zu denken ſei, weil ſie an dem
Widerſtande einer europäiſchen Koalition ſcheitern müßten, hat dieſe
Pläne ſo gut wie ganz aufgegeben es bemüht ſich aber, aus dieſem
Aufgeben ſo viel Kapital für ſich herauszuſchlagen, als die europäiſche
Sachlage es ihm wünſchenswerth erſcheinen läßt. Von dem wahr
ſcheinlich nicht unberechtigten Gedanken beherrſcht, daß Frankreich früher
oder ſpäter, eingedenk der ihm von Rußland in der polniſchen Frage

vbeigebrachten, ſchweren diplomatiſchen Niederlagen einen Anlaß zu finden
wiſſen werde, um Europa nochmals von Polen ſprechen zu machen
und man ſcheint in St. Petersburg etwas zu wittern, daß an der
Herbeiziehung dieſes Anlaſſes ſtark gearbeitet werde, wie in der That
die neueſte Geſtaltung der Donaufürſtenthümerfrage auf eine
eben ſo geſchickt angekegte als großartige Jntrigue hindeutet, mittelſt
welcher es kaum mißlingen dürfte, eine neue orientaliſche Kömplikation
heraufzubeſchwören, in welche Rußland ſich nolens Volens hineinge
kiſſen ſehen wird ſucht Fürſt Gorkſchakow bei Zeiten präventiv zu
wirken, indem er ſich mit nach einem Grundſtein umſieht, auf welchem
im gegebenen Augenblicke raſch das ihm konvenirende Gebäude einer
Koalition der drei nordiſchen Großmächte aufgeführt werden könnte.
Mit der Legung dieſes Grundſteins beabſichtigt der ruſſiſche Premier
zunächſt in Berlin vorzugehen, wo das Terrain durch die Februarkon



vention aus dem vorigen Jahre ziemlich geebnet, und nun durch die
Abgabe der ruſſiſchen Anſprüche auf Holſtein an Oldenburg vollends
geglättet iſt. Dort wird Fürſt Gortſchakow zunächſt die von ihm aus
gedachte Garantiekonvention auf's Tapet bringen, welche nach
ſeiner Anſchauung die drei nordiſchen Großmächte als die Theilungs
mächte Polens zur Sicherung ihres polniſchen Beſitzſtandes gegen alle
Wechſelfälle der Zukunft mit einander abzuſchließen hätten. Wir wer
den hoffentlich von Berlin in Kurzem Näheres zu hören bekommen
was Oeſterreich betrifft, ſo ſind wir der unmaßgeblichen Anſicht, daß
die bekannte Allokution des Papſtes in erſter Linie, und Rückſichten
auf die orientaliſchen Jntereſſen dem Projekte einer Verſtändigung mit
Rußland ziemlich im Wege ſtehen.“ Die oldenburgiſche Erbfolge in
SchleswigHolſtein würde, was auch dieſe Wiener Korreſpondenz ſagen
mag, in ganz Europa lediglich als ein Erfolg Rußlands angeſehen
werden, und wie Preußen dazu kommen ſollte, zu dieſem Zugeſtändniß
an das Petersburger Kabinet noch eine Garantie Polens hinzuzufügen,
das iſt gewiß nicht leicht zu beweiſen.

Der von dem Herzog Friedrich zuerſt berufene Oberſt Dau, früher
SchleswigHolſteiniſcher Offizier, iſt jetzt mit Genehmigung der Bun
deskommiſſarien von der Holſteiniſchen Regierung mit Aufnahme des
Holſteiniſchen Kriegsmaterials beauftragt. Wenn nicht die Unzuver
läſſigkeit der Bundespolitik zu bekannt wäre, ſo könnte man darin
den Anfang zur Bildung einer Holſteiniſchen Armee ſehen. So aber
muß man fürchten, daß dieſer Akt nur eins der Mittel zur Ein
ſchläferung der öffentlichen Meinung iſt, wie ſie der Bund im Ver
lauf der SchleswigHolſteiniſchen Sache ſchon öfter als ein Mal ange
wandt hat.

Die Lübecker Zeitung meldet, jedoch unter Vorbehalt, daß die Be
ſtätigung abzuwarten ſei, von eingetroffenen Reiſenden werde verſichert,
es ſeien am 12. d. auf der kopenhagener Rhede der Juel und der Da
nebrog angekommen, nachdem ſie bei Skagen öſterreichiſche Kriegsſchiffe

getroffen hätten, von denen ſie beſchoſſen worden ſeien. Die daniſchen
Kriegsſchiffe hätten das Feuer nicht erwiedert und ſollten zwei Todte
aben.

Schleswig, d. 11. Juni. Das Einvernehmen der Schleswiger
mit den preußiſchen Soldaten iſt ein ſo herzliches geworden daß beim
Abmarſche von Truppen die rührendſten Abſchiedsſcenen vorkommen.
Alte Leute weinen, als zögen ihre Söhne ab. Eben ſo ſchwer ſcheiden
die jungen fröhlichen Soldaten aus den Familien, als deren Glieder
ſie ſich in dieſen drei Wochen betrachten gelernt hatten. Offiziere und
Soldaten haben hier vielleicht zum erſten Male frei auf freundſchaftli
chem Fuße leben können, weil die Offiziere, ohne Hinderniß, zum
erſten Male, dem Leben des Volkes nahe getreten ſind. Jn vielen
Orten hatte man noch Concerte und Bälle vorbereitet, die alle durch
den plötzlichen Marſchbefehl durchkreuzt wurden. Früher ſie zu veran
ſtalten war auch nicht aller Orten möglich, weil die preußiſche Muſik
fortwährend mit Beſchlag belegt war. So zogen denn die Bauern mit
ihren fröhlichen Märkern noch weit über das Weichbild ihrer Gemein
den hinaus und eine Ortſchaft, Garding, ließ es ſich durch keinen Ein
ſpruch der Offiziere wehren, die Soldaten auf einer langen Reihe Wa
gen weiter zu bringen. Gewiß wird dieſe Verbrüderung für die Folge
zeit beiden Theilen von größtem Nutzen ſein. Der weibliche Theil der
Bevölkerung legt ſeine Sympathieen ſehr reichlich an den Tag. man
ſtickt den Soldaten ſaubere Feldbinden, weiß mit ſchwarzer Seide, und
begleitet ſie eine Strecke weit beim Ausmarſch.

Berlin, d. 14. Juni. Die Abreiſe des Königs nach Karl sbad
iſt jetzt auf Sonnabend feſtgeſetzt, und werden ſich in der Begleitung
der General Adjutant v. Alvensleben die Flügel Adjutanten Graf v.
Canitz und v. Steinäcker und der Geheime Hofrath Borck befinden.
Der Miniſterpräſident v., Bismarck und der Miniſter des Jnnern Graf
zu Eulenburg werden wie es heißt dem Könige erſt ſpäter folgen.

Die „Schl.Holſt. Ztg.“ veröffentlicht folgendes Dankſchreiben der
Gemahlin des Höchſtkommandirenden der allürten Armee in Schles
wig, Prinzen Friedrich Carl, welches am 9. d. in Flensburg an
gekommen iſt

„„An die deutſchen Frauen und Jungfrauen der Stadt Flensburg. Mit großem
Vergnügen habe ich es übernommen dem Prinzen Meinem Gemahl den von den
deutſchen Frauen und Jungfrauen der Stadt Flensburg für denſelben beſtimmten an
Mich geſandten Lorbeerkranz zu überreichen. Der Prinz war ſehr erfreut über dieſe
Jhm bewieſene Aufmerkſamkeit, und hat Mir aufgetragen den Geberinnen Seinen
aufrichtigſten und verbindlichſten Oank auszuſprechen. Jagdſchloß Glienicke, d. 6. Juni

(gez.) Maria Anna Prinzeſſin von Preußen geb. Prinzeſſin von Anhalt
eſſau.

Die „Nordd. Allg. bringt folgende offiziöſe Mittheilung: Die
„Correſp. Stern“ brachte neulich über die Ankäufe von Schiffen
Seitens der preußiſchen Regierung eine Notiz, die uns zu wichtig er
ſchien, um ſie unberückſichtigt zu laſſen. Heute können wir dieſe Notiz
dahin berichtigen und vervollſtändigen daß die Regierung nicht in Frank
reich, wohl aber in Amerika Schiffsankäufe und zwar in erheblicherem
Umfange als die betreffende Notiz angab, gemacht hat. (Die „C. S.“
hatte bekanntlich von drei Panzerſchiffen geſprochen.)

Bekanntlich hatte ſich hier in Berlin ein Ausſchuß gebildet, der
namentlich den Jnvaliden des jüngſten ſchleswigſchen Krieges im
Kurorte Marienbad Pflege gewähren dieſe Wohlthat aber nur den
Bekennern aller chriſtlichen Konfeſſionen zukommen laſſen wollte. Hier
gegen bildete ſich ein anderer Ausſchüß, an deſſen Spitze einer der Vor
ſteher der hieſigen Synagogengemeinde und Kaufmannſchafts-Aelteſten,
Stadtrath Magnus, trat und erklärte, daß er gar keinen Grund ſehe,
bei Erzeigung ſolcher Wohlthaten Glaubens Unterſchiede zu machen,
und deshalb die Aufforderung zu Beiträgen mit dem Zuſatze erließ,
daß dieſe ohne Unterſchied des Glaubens verwandt werden ſollten.

Dieſe Aufforderung hatte, wie der „K. Z.“ von hier geſchrieben wird,

renz Staaten in welcher ihnen der Beitritt zum preußiſch franzöſiſchen

ein ſo glänzendes Ergebniß, daß der Ausſchuß bereits dem konſultiren
den Generalarzte des preußiſchen kombinirten Armeekorps
Prof. Dr. Langenbeck, eine bedeutende Summe Behufs der Abſendung
der der Kur benöthigten Krieger zur Verfügung geſtellt und außerdem
die Jnvaliden, welche die Moorbäder Marienbads gebrauchen ſollen,
aufgefordert hat, ſich unmittelbar mit den nöthigen Ausweiſen zu meln
den. Der zuerſt hervorgetretene Ausſchuß hat nun auch jene anſtößige
Klauſel fallen laſſen.

Die auf dem Kriegsſchauplatze befindlichen Regimenter werden an
geordneter Maßen vervollſtändigt und ſtatt der Kranken, Verwundeten
und Gebliebenen die erforderlichen Erſatzmannſchaften eingeſtellt. Eine
Anzahl von etwa 700 Mann ging geſtern von hier zunächſt nach
Hamburg, von wo die Beförderung nach den Standorten der betref
fenden Truppentheile erfolgt.
7. brandenburgiſche Jnfanterie- Regiment Nr. 60 zwiſchen 160 und
170 Mann), das brandenburgiſche Leibgrenadier Regiment Nr. 8 (ge

diegen 200 Mann), das brandenburgiſche Jäger Bataillon Nr. 3,
brandenburgiſche Artillerie-Brigade Nr. 3, die weſtphäliſche Artillerie
Brigade Nr. 7, das brandenburgiſche Pionier-Bataillon Nr. 3; ſchon
vor einigen Tagen war dem 4. Garde Regiment zu Fußtz der Erſatz
auf Höhe von 100 Mann zugegangen.

Die offiziöſe Nordd. Allgem. Ztg.“ beſpricht den Fall der drei
Grafen Schmiſing-Kerſſenbrock. Sie inſinuirt dabei in ihrer per
fiden Weiſe die verfaſſungsmäßige Unverantwortlichkeit des Souve
rains“, die mit der grundſätzlichen Beurtheilung der Sache nichts zu
thun hat. Jm Uebrigen findet ſie keine genügende Erklärung dafür,
„„weshalb die drei Grafen ſich unter allen Berufsſtänden gerade den
einzigen in welchem das Duell zwar nicht erlaubt, aber doch unter
gewiſſen Vorausſetzungen als eine Standespflicht geſetzlich geregelt iſt,
ausgewählt und abgewartet haben bis die Differenz zwiſchen ihrer re
ligiöſen Anſchauung und den Pflichten ihres Standes ihnen von außen
her deutlich gemacht wurde.“ Jedenfalls iſt ein „Stand“, in welchem

Geheimerath

Erſatz erhielten auf dieſem Wege: das

geſetzlich nicht erlaubte Handlungen als „Standespflicht“ geſetzlich gere
gelt ſind, ein etwas wunderliches Ding und 87 unſeres Strafgeſetz
buches verordnet: „Wer Handlungen, welche in den Geſetzen als Ver
brechen oder Vergehen bezeichnet ſind, durch öffentliche Rechtfertigung
anpreiſt, wird mit Geldbuße bis zu 200 Thlrn. oder mit Gefängniß
von vier Wochen bis zu zwei Jahren beſtraft.“

Wie der „Spen. Ztg.“ aus Wien geſchrieben wird, ſpricht man
dort von einer neuen franzöſiſchen Note an die münchener Zollconfe

Vertrage aufs Wärmſte ans Herz gelegt wird. Dafuür vernimmt die
„Sp. Ztg. daß Oeſterreich in der münchener Conferenz zuerſt prinz
piell auf die Forderung nach vollſtändiger Einigung mit dem Zollver
ein und erſt in zweiter Linie auf die mit den baieriſchen Miniſterial
räthen Meixner und Weber in Wien vereinbarten Punktationen zurück
zukommen beabſichtige. Uebrigens verlautet es auch, daß man dort
daran denke, mit Frankreich Separatverhandlungen in der Zollangele
genheit einzuleiten. Die münchener Sonderconferenz iſt wiederum
vertagt, ſie ſoll jetzt am 17. d. Mts. zuſammentreten.

Jn der Schlacht von Spottſylvania in Amerika iſt am 11. Mai
Graf Hermann v. Hacke, Kgl. preußiſcher Premier Lieutenant a. D.,
gefallen.

Die Namen der im Königsberger Regierungsbezirk aus politiſchen
Gründen zur Unterſuchung gezogenen Rechtsanwalte ſind: Stolterfoth,
Magnus, Krahmer, Jakob und Reimer in Königsberg Schulz und
Bock in Memel, Reich und Moldänke in Wehlau, Podlech und Corſe
pius in Bartenſtein, Tolki in Neidenburg, Schulze, Alſcher und Kös
ling in Oſterode, Heinrich und Berner in Mohrungen, Beer in
Saalfeld.

Mit dem 1. nächſten Monats hört endlich das ſeit 1821 für die
Staatskaſſe eingezogene Briefbeſtellgeld gänzlich auf.

erwarten war, in keiner Weiſe verwirklicht, und der Ausfall, der für
die Poſtkaſſe eintrat, wird bei der Steigerung der Portoeinnahmen nicht
recht fühlbar. Man denkt jetzt auch daran, das interne Preußiſche
Porto zu ermäßigen, wie dies vor einigen Jahren ſchon mit den über
ein Loth ſchweren Briefpoſtſendungen geſchehen iſt. Eine Erleichterung
für die Poſtanſtalten dürfte auch die Einführung des Frankirungs
zwanges innerhalb des Preußiſchen Staates ſein. Auch für Behand
lung der Fahrpoſtſendungen ſteht eine durchgreifende Aenderung bevor

Die Beſorgniſſe, welche man früher von der Aufhebung dieſes Portozuſchlages
denn etwas anders war es doch nicht hegte, haben ſich, wie zu

und es werden zunächſt die deshalb eingegangenen ſachgemäßen Vor
ſchläge geprüft.

Ein Lotterie Anlehen von 40 Millionen Gulden und ein neues
Silber (oder wie der Börſenwitz ſagt: ein Neuſilber-) Anlehen von 70
Millionen hat der öſterreichiſche Staat in dieſem Jahre (wir befinden
uns noch in der erſten Hälfte deſſelben) ſchon gemacht, oder vielmehr
machen wollen denn mit den 70 Millionen iſt es etwas ſchief gegan
gen und das Konſortium in Wien quält ſich noch, ſte zu einem eini
germaßen genügenden Courſe unter die Leute zu bringen und ſchon
wieder bringt die in ſolchen Dingen gut unterrichtete „„B. u. H.
die Nachricht, daß Herr v. Plener, der Leiter der öſterreichiſchen Finan
zen, an eine dritte Anleihe denkt, neben welcher Operation auch noch
ein kleines Vorſchußgeſchäft herlaufen ſoll, durch welches man den drin
gendſten Verlegenheiten abhelfen will. Wo das hinaus will, iſt ſchwer
abzuſehen ſchwerlich aber darauf, daß die Gläubiger ſobald ihr Geld
bekommen werden.

Aus Paris wird der „A. A. Z.“ mitgetheilt, daß dort das Ge
rücht von einer Verlobung der dritten Tochter der Königin von Eng
land, Prinzeſſin Helene, mit dem ruſſiſchen Thronfolger, nachdem die
Verhandlungen über eine Verlobung deſſelben mit der Prinzeſſin Dag
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genheit rühmend anerkannt wird.

veränderten Stellung Oeſterreichs zugeſchrieben wird.
Gründen findet dieſe Verlängerung, welche hier noch vor Kurzem als

beiden Theilen convenirt, nicht gefunden werden könnte.
hier wiſſen, daß Hr. v. Bismarck geneigt wäre, ein ſolches Schleswig

mar von Dänemark definitiv abgebrochen ſind, dort viele Beſorgniß
errege. Demſelben Blatte wird auch mitgetheilt, daß Napoleon III.
aufs Eifrigſte eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer von Rußland in
Deutſchland anzubahnen trachtet. Wie die „B. u. H.Ztg.“ mel
det, wird der Kaiſer Alexander bis zum 5. Juli in Kiſſingen bleiben,
und ſich alsdann wahrſcheinlich nach Süddeutſchland begeben ſo daß
vielleicht eine Wiederholung der Stuttgarter Zuſammenkunft zu er
warten iſt.

Karlsruhe, d. 9. Juni. Jn der II. Kammer berichtete Abg.
v. Feder über die Bitte der Gemeinden Singen, Meßkirch und Lör
rach um Hinwirkung auf Einberufung eines deutſchen Parlaments.
Die Commiſſion beantragt empfehlende Ueberweiſung der Bitte an die
Regierung, deren patriotiſche Thätigkeit in dieſer nationalen Angele

Es knüpft ſich daran folgende Ver
handlung:

Häuſſer weiſt darauf hin daß dieſe Frage nicht von der Tagesordnung deutſcher
Ständeverſammlungen verſchwinden dürfe bis ſie den Wünſchen und Bedürfniſſen des
deutſchen Volks entſprechend gelöſt ſei. Doch ſeien die großen Schwierigkeiten nicht
zu verkennen einmal die große Abneigung der Regierungen gegen eine wahrhafte Ver
tretung des geſammten deutſchen Volks, ſodann die mit dem Parlament in nothwendi
gem Zuſammenhang ſtehende Frage einer ſtarken Centralgewalt, denn ohne ſolche wäre
ein Parlament machtlos und ohne Bedeutung. Der Redner berührt nun die ſchles
wig-holſteiniſche Angelegenheit. Es ſei ihm ein bitteres Gefühl, daß über
eine weſentlich deutſche Sache europäiſche Mächte zu Conferenz ſitzen ein derartiges
Verfahren Frankreich gegenüber habe zu Ende des vorigen Jahrhunderts die ganze
franzöſiſche Nation unter Waffen gerufen. Er erklärte ſich entſchieden gegen das neuer
dings aufgetauchte Project der Theilung Schleswigs; nur das volle Recht, das ewig
ungetheilte Zuſammenbleiben der Herzogthümer ſei eine entgültige Löſung, die dauern
den Frieden ſchaffe, jede andere trage den Keim erneuerten Streits in ſich. Nur in
dem Falle, wenn ſich die Schleswiger ſelbſt erklären ſollten, im eigenen Intereſſe des
Landes ſei eine Theilung wünſchenswerth, nur dann könne Deutſchland ohne ſeiner
Ehre zu ſchaden darauf eingehen. Er bedauere, daß der Deutſche Bund auch jetzt,
nachdem der Widerſtand der deutſchen Großmächte aufgehört, in ſeinem gelähmten Zu
ſtand verharre, und bisjetzt nicht einmal dazu gekommen ſei, den Herzog Friedrich an
uerkennen, und wolle ſchließlich nur conſtakiren, daß die Meinung der Kammer in derhlebwig holſteiniſchen Sache jetzt wie früher unverändert dieſelbe ſei. Roßhirt erklärt

fich mit dem Vorredner bezüglich der ſchleswigholſteiniſchen Frage vollſtändig einver
ſtanden. Kirsner bemerkt, wenn Niemand mehr das Wort ergreife, ſo geſchehe dies,
weil in Beziehung auf SchleswigHolſtein keine Meinungsverſchiedenheit herrſche. Der
Commiſſionsantrag wird hierauf einſtimmig angenommen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 11. Juni. Geſtern Abend wurde die Ver

längerung der Waffenruhe offiziell bekannt gemacht, nachdem man die
Gewißheit bereits zur Böorſenzeit gehabt hatte, wo ſie ein Steigen der
Fonds mit lebhaftem Umſatze zur Folge hatte. Uebrigens ſcheint ſie
auch in Regierungskreiſen bis ganz zuletzt keineswegs als gewiß ange

ſehen geweſen zu ſein, da verſchiedene Maßregeln, Jütland betreffend,
als z. B. die Einſendung von Staatsgeldern und Büchern nicht con
tramandirt waren. Jn Aarhuus ſoll man die Feindſeligkeiten geſtern
ſchon erwartet haben, weshalb die Schiffe den Hafen verlaſſen hatten.
Endlich zeigte die plötzliche Räumung Aalborgs, daß man ſich preußzi
ſcher Seits für den Krieg zu concentriren gedachte. Man will hier
wiſſen daß die preußiſche Regierung ihre Jſolirung in Betreff ihres
zweimonatlichen Waffenſtillſtandes ſehr bitter empfunden habe und ſehr
widerſtrebend auf die Verlängerung der Waffenruhe eingegangen ſei
und ſieht man daher hier darin einen Erfolg, welcher zum Theil der

Aus dieſen

eine Unmöglichkeit vielfach ausgeſchrieen wurde keinerlei Oppoſition.
Dagegen ſind hier neuerdings bei der nationalen Partei wieder ſtarke
Befürchtungen entſtanden, daß die Perſonalunion mit einem ſo gut
wie ungetheilten Schleswig, welcher nach hieſiger Anſicht auch die jetzi
gen deutſch nordſchleswigſchen Agitationen wider Willen in die Hände
arbeiten, eventuell ſowohl durch Rußlands als Oeſterreichs alte Vor
liebe wieder Chancen erhalten könnte, ſofern die r e welche

an will

Holſtein eventuell unter dem König Chriſtian als die ſicherſte Weiſe
zu betrachten, die Herzogthümer dauernd occupirt zu halten und den
Bund aus Holſtein zu verdrängen, und ſtimmt dies auch mit der

Haltung der Kreuzzeitungspartei, nur ſei die Zeit dazu noch nicht ge
kommen. Gegen dieſe Ausſichten haben nun eine Anzahl hieſiger aus
geprägter Nationalpolitiker, worunter Profeſſor H. N. Clauſen, Pro
feſſor Allen, Ploug, Bille u. A. eine Adreſſe an den König concipirt,
welche in den Buchläden zur Unterſchrift ausliegt, und worin ſie gegen
jedes Schleswig Holſtein proteſtiren und ihn auffordern, vor allen
Dingen nach einer Ordnung zu ſtreben, welche fremde Einmiſchung in

die inneren Angelegenheiten ausſchließt.
allen Dingen Los von Deutſchland um der Möglichkeit der Re
aliſirung eines Skandinavien näher zu kommen.

um die baldige Berufung des Reichsraths.

Dieſe Männer wollen vor

Zugleich bitten ſie

Rom d. 8. Juni. Das Befinden des heiligen Vaters iſt be
friedigender, als das anhaltend naſſe, durch Siroccoſchwüle drückende
Wetter erwarten ließ. Die Aerzte verſuchten aufs Neue aber wieder
vergeblich Se. Heiligkeit zu einem Umzuge nach dem Quirinal zu be
wegen wo die Luft zu jeder Zeit des Jahres weit reiner als in dem
tiefgelegenen Vatican iſt: die Erinnerung an die im November 1849
dort ausgehaltene Belagerung hat dem Papſte jene Reſidenz für immer
verleidet. Daß die Waſſetſucht, wie italieniſche Blätter melden ſich
bereits in unverkennbaren Symptomen darſtelle, iſt unwahr, wenngleich
das Leiden wohl nur mit der Waſſerſucht enden dürfte.
geſchwulſt hat ſo zugenommen, daß Pius IX. die Treppe auch mit
Hülfe des Stockes weder herunterkommen noch hinaufgehen kann. Für
dieſen Fall wird er entweder in einem eigens dazu hergerichteten Kaſten

Die Fuß

im Lehnſtuhl ſitzend mittels einer Winde heruntergelaſſen, oder auch in
einer Sinfte getragen.

Amerika.
Newyork, d. 1. Juni. Am 26. Mai machte General Lieute

nant Grant, da er Lee's Poſition am South Anna zu ſtark fand, eine
Flankenbewegung, überſchritt wiederum den North Anna, marſchirte nach
Hannover und ſetzte dort über den Pamunkey, ſo daß ſich am 29. ſeine
Fronte drei Meilen ſüdlich vor dieſem Fluſſe befand. Lee zog ſich auf
erhaltene Kundſchaft von Grant's Manöver vom South Anna zurück
und nahm ſeine Stellung nördlich vom Chickahominy, ſüdlich von To
topatamoy Creek, ſeine Rechte auf Shady Grove ſtützend. Am 30.
Abends machte er eine Attake auf Grant's linken Flügel, in der Nähe
von Shady Grove, ward aber von General Warren unter fürchtbarem
Gemetzel zurückgeworfen. Meade gab hierauf Befehl zu einem allge
meinen Angriffe doch erhielt Hancock allein die Ordre vor einbrechen
der Dunkelheit; er ſtürzte ſich auf die Conföderirten, warf ſie aus ih
rer Verſchanzungslinie und hielt dieſelbe noch beſetzt. Burnſide's gan
zes Corps iſt über Totopatamoy Creek zu Warren geſtoßen, welcher
am linken Flügel ſteht, nur ſieben Meilen von Richmond entfernt
Lee hat Verſtärkungen durch Breckenridge erhalten. Zwei Angriffe
der Conföderirten, am 30. und 31., hat Butler ſiegreich zurückgeſchla
gen. Jn einer Schlacht bei Dallas hat Sherman am 28. die Confö
derirten beſiegt und in die Flucht getrieben Sherman verlor 300, der
Feind 2800 Mann. Nachdem er einen zweiten Angriff am 31. abge
ſchlagen, iſt Sherman ſchon bis zur Eiſenbahn bei Marietta gekommen.
General Canley iſt mit dem Commando des ganzen Gebiets weſtlich
von Miſſiſſippi betraut worden unter ihm ſtehen Roſenkranz, Steele
und Banks.

Mexiko. Der „Moniteur“ theilt in kurzen Umriſſen einige Nach
richten aus Mexiko mit, die über Havannah eingetroffen ſind. „Die
Blockade von Matamoros hat bereits begonnen. Es liegen drei fran
zöſiſche Schiffe in dieſem Hafen andere kreuzen an dem rechten Ufer
des Bravo. Das Geſchwader im ſtillen Weltmeer unter Gegenadmiral
Bouet hat beſtändig einige Fahrzeuüge auf der Rhede von San Blas
liegen. Die Blockade von Acapulco wird fortgeſetzt die von Mazatlan
hat ſeit Mitte März begonnen. Jn neueſter Zeit haben u. A. Zaca
tecas, Yucatan, der Hafen von Siſal das Kaiſerreich anerkannt. Außer
dem traten jeden Tag eine Menge einflußreicher Perſonen von San
Luis, Guanaxuato, Queretaro, Vera Cruz c. der neuen Ordnung der
Dinge bei; zahlreiche Banden unterwerfen ſich und liefern Waffen und
Pferde aus. So ſtellte Oberſt Luyando am 24. März zu Silago ſich
und die 8. und 13. jugriſtiſche Schwadron zur Verfügung der Regie
rung. Die juariſtiſche Regierung von Mazatlan hat die Austreibung
aller in den Häfen dieſer Provinz anſäſſigen Franzoſen angeordnet.
Die franzöſiſchen Truppen hatten den juariſtiſchen General Carvajal
geſchlagen der während des Gefechtes gefallen ſein ſoll. Dieſe Nach
richten werden durch eine Correſpondenz vervollſtändigt, welche die
„„France““ aus San Francisco vom 4. Mai erhalten hat. Admiral
Bouet war in San Blas die „Victoire“ hatte Acapulco beſetzt der
„Diamant“ lag vor Mazatlan und die Corvette „Cordelière““ hatte
nach lebhaftem Bombardement die Batterieen von Puerto Viejo und
die kleine Jnſel Venado genommen. Die im Lande wohnenden Fran
zoſen haben dies freilich entgelten müſſen, da ſie von den Juariſten nun
doppelt ſtreng behandelt wurden. Aus VeraCruz hat die „France“
Nachrichten denen zufolge Juarez alle Deputirten, welche nicht nach
Monterey zu der von ihm ausgeſchriebenen Seſſion des Bundes Con
greſſes kommen würden für außer dem Geſetz ſtehend erklärt haben
ſoll. Auch wird beſtätigt, daß eine große Zahl von Abenteurern aus
Nordamerika nach Monterey gekommen ſei, um Juarez ihre Dienſte
anzubieten

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 14. Juni. Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai

ſerin treten heute Nachmittag um 5 Uhr in Begleitung des Grafen
Rechberg ihre Reiſe über München, wo ſie einen Tag verweilen wer
den nach Kiſſingen an.

Madrid, d. 13. Juni. Wie aus Coimbra gemeldet wird, hatte
dort eine Feuersbrunſt die Häuſer mehrerer Profeſſoren in Aſche ge
legt und man vermuthet, daß Studenten die Urheber der Frevelthat
geweſen ſind. Die Vorleſungen ſind fürs erſte geſchloſſen worden.

London d. 14. Juni. Der Dampfer „„City of Baltimore“ iſt
mit Nachrichten aus NewYork vom 4. d. in Cork eingetroffen. Nach
denſelben hatte bis zum 2. keine Schlacht in Virginien ſtattgehabt.
Sherman iſt bis Dallas vorgerückt und hat Alboona beſetzt. Nach
dem „Richmond Examiner“ haben die Conföderirten ein Corps Sher
man's mit einem Verluſte von 5--7000 Mann zurückgedrängt.

London, d. 14. Juni. Mit dem Dampfer „Peruvian““ aus
NewYork eingegangene Nachrichten vom 4. Abends melden daß
Grant am 3. d. Mts. die Conföderirten angegriffen und in ihre Ver
ſchanzungen zurückgeworfen hat, ohne einen entſcheidenden Vortheil über
dieſelben davonzutragen. Die beiden feindlichen Heere ſtehen ſich in
nächſter Nähe einander gegenüber. Der Verluſt der Unioniſten betrug
3000 Mann.

Verſchönerungs- Geſellſchaft.
Liſten zur Einzeichnung für die Gründung einer Verſchönerungs

Geſellſchaft in Halle liegen nach freundlichem Erbieten ferner aus bei
Herrn Kaufmann Blümler am Bahnhofe;

Stadtrath Dr. Colberg in der Hirſchapotheke
Kreis Auct.-Commiſſar Hoppe.

Dr. Karl Müller.



Bekanntmachungen.
Roßmarkt- Anzeige.

Es wird hiermit zur Kenntniß des handel
treibenden Publiküms gebracht, daß

Sonnabend den I8. Juni er.
hierſelbſt Roß und Viehmarkt abgehalten wird.

Halle, den 10. Juni 1864
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Auf Montag den 20. Juni d. J.

Vormittags 10 Uhr
ſoll auf hieſigem Rathhauſe die diesjährige Obſt
nutzung an Süß und Sauerkirſchen und Kern
obſtohüeſigert Stadtkommune, unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Zörbig, den 10. Juni 1864
Der Magiſtrat.

Die diesjährige Nutzung der Süß und
Sauerkirſchen, und nach Umſtänden auch die
Nutzung des Hartobſtes ſämmtlicher Domainen
Plantagen, ſoll Dienstag den 21. Juni
früh 10 Uhr. im hieſigen Domainenhauſe
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Wendelſtein, den 9. Juni 1864.
Das Dominium.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin ich täglich
von II bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Wieftrumk.
Ein ſchönes Landgut bei Gera, mit ea. 480

Berliner Scheffel Areal Land, Gebäude, Jn
ventar u. Erndte gut, mit ca. 6000 Anzah
lung, ſo wie auch andere Güter, Mühlen, Bier
Prauereien, Gaſt und andere Häuſer preis
werth zu verkaufen durch Bureau Ceres
in Halle a/S. F. Sioli.

Eine ſehr freundliche und geſunde Wohnung,
3 Stuben 2 Kammern Küche und allem Zu
behör iſt zu vermiethen und den 1. October zu
beziehen. Zu erfragen Merſeburger Chauſſee
Nr. S 2. Treppen hoch.

Ein Barbier Gehülfe und ein Lehrling finden
Stellung bei M. Fruhnert in Halle a/S.
gr. Steinſtr. 61

Neue Matjes- Heringe erhielt wieder
eine Sendung und offerirt davon in Schocken
und Tonnen billigſt Hermann Pröpper,

Leipzigerſtr. Nr. 6.

Von gutem Hafer hält fortwährend
Lager H. Barth, Leipigerſtraße 40.

Von jetzt ab können auf meinem
Gute in Beeſenſtedt täglich fette
Hammel in einzelnen Parzellen ge

kauft werden. Ludwig Nette.
Kleereiter!

Starke Kleereiter mit allem Zubehör, à 22
ſind vorräthig beim Zimmermeiſter Voigt in
Aken a/ Er

Vorſchußverein zu Gollme.
General Verſammlung den 19. Juni im

Gaſthauſe zu Schwätz Nachmittags 5 Uhr.
Der Vorſtand.

undZu unſerm diesjährigen Vogel
Scheibenſchießen,

den I8. bis inel. 25. Juli,
werden Freunde geſelligen Vergnügens hierdurch
ergebenſt eingeladen.

Camburg, den 8. Juni 1864.
Die Direction d. Schützen-Compagnie.

Jn Bezug auf vorſtehende Einladung erſuchen
wir Künſtler u. Jnhaber von Sehens-
würdigkeiten, welchengeſonnen ſind das Feſt
zu beſuchen, ſich rechtzeltig bei uns zu melden

Camburg, den S. Juni 1864
Die Direction d. Schützen Compagnie.

Gefunden auf der Kreischauſſee bei Dö
lau ein Päckchen Drell; ab,uholen bei Chri

iſt der Tag des Herrn!“ geſp. v. Palme.

rer Stiegler u. Cantor Müller.

ſungen vom Lehrerverein.

Arie für Baß aus „Paulus““ v. Mendelsſohn-Bartholdy, geſ. v. Bürgermſtr. Horn
Orgelſonate (Nr. 4) Adur von Ritter, geſp. v. Palme
Recit. und Arie für Sopran aus der „Schöpfüng“ v. Haydn, geſ. v. Frl. Richter
Fuge für Orgel von Rob. Schumann, geſp. v. Lehrer Stiegler.
Quartett aus „Paulus“ v. Mendelsſohn, geſ. v. Frl. Richter, Frau Müller, Leh-

II. Theil
Pſalm für Männerchor v. B. Klein: „Wie lieblich iſt Deine Wohnung, o Herr! c.“, ge

Duett für 2 Soprane: „Die beiden Marien am Grabe des Herrn“ v. Mendelsſohn
Bartholdy, geſ. v. Frl. Richter u. Frau Müller.
Foccais concertante für Orgel in D moll v. Seb. Bach, geſp. v. Palme.
Arie für Baß aus „Bonifacius“ v. A. Mühling, geſ. v. Bürgermeiſter Horn
2 geiſtl. Lieder v. Richter: a. für 2 Soprane, geſ. v. Frl. Richter u. Frau Müller-

b. für Sopran u. Baß, geſ. v. Frl. Richter u. Bürgermſtr. Horn
Chorlied v. Beethoven: „Die Himmel rühmen c. mit Orgelbegleitung.

12mm Zum Beſten der Kronprinzen- Stiftung n
veranſtalten Unterzeichnete ein Jéistliches Concert

Sonntag den 19. Juni e. Nachmittags A Uhr
in der Kirche auf St. Petersberg.

Programm.I. Theil:Fantaſie für Orgel v. Palme über den nachfolgenden Männerchor von Kreutzer: Das

Oeffnung der Kirche 3 Uhr.

Horn Bürgermeiſter in Cönnern.
Richter Cantor in Gröbzig.

Beginn des Concertes 4 Uhr.
Billets zum Altarpiatz 7 I 6 zum Schiff 5 z und Texte à ſind nur in der

Cantorei zu Petersberg. und bei dem Gaſtwirth. Wehde zu haben.
Ebenſo der Zweck des Concerts, als die Reichhaltigkeit des Programms berechtigen uns, zu

„gefälligſt zahlreicher Theilnahme ergebenſt einzuladen.
Müller Cantor in Kroſigk.

ganzer Gebiſſe in Gold und Kautſchuk, ſo wie
Stoffen.

Für Zahnpatienten
empfehle ich alle die ZahnHeilkunde betreffenden Operationen, das Einſetzen einzelner Zähne wie

das Plombiren der Zähne mit Gold und andern
G. W einert, pract, Zahnarzt,

Leipzigerſtraße Nr. 95 u. 96.
V

Mittel für Bruſt
Alle an Aſthma, Engbrüſtigkeit,

Sommertheater in Halle.
(Jn der Weintraube.)

Donnerstag den 16. Juni 1864. Der Jeſuit
und ſein Zögling, Jntriguen Luſtſpiel
in 4 Akten von A. Schreiber

Freitag den 17. Juni erſtes Auftreten der Da
men Miſſes Alice und Catharina
Stafford, Solotänzerinnen u. des Gymna
ſtikers u. Acrobaten Mr. William Staf
ford, genannte Der der Tur
ner aus London. Die Direction

Müllers Bellevüue.
Heute Donnerstag den 16. Juni

7 JAbend- Concert
Entree für Herren 2

a Damen UAnfang 7 Uhr. E. John
Preybergs Garten.

Donnerstag den 16. Juni

Abend- Ooncert.
Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.

Sonnabend den 18. Juni zur Feier der
Schlacht. bei Belle- Alliance großes Con-
eert, Jllumination, Feuerwerk c. c.

Ammendorf.
Sonnabend den 18. Juni zum Vieh

marktstag Omnibusfahrt ab Am-
mendorf Morgens 6 Uhr, 7 Uhr
u. ſ. w. Ratsch.Dank.

Dem Herrn L. Keilhauer in Lauchſtädt
ſagen für die ihnen bei Gelegenheit des Lauch-
ſtädter Geſangs Concertes am 12. h. zu Theil
gewordene überaus gaſifreundliche Aufnahme
nochmals ihren wärmſten Dank und ſenden ihm
und ſeiner ganzen lieben Familie die herzlichſten

Grüße. Zwei Merſeburger Sänger
ſtoph Telle Nr. 6 in Dölau Sch. A. Sch.

und an Aſthma Leidende.
trockenem Huſten überhaupt Bruſt Leidende mö-

gen ſich vertrauungsvoll an Bernhardt S. Sohn in Deſſau wenden, die einen
Kräuterſaft gegen Aſthma und ein Kräuterpulver für Bruſtleiden beſitzen wodurch Vielen
geholfen worden worüber ſchriftliche Zeugniſfe vorliegen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Miſſions Hülfs Verein für Als leben
und Umgegend begeht ſo Gott will ſein Jah
resfeſt, in Verbindung mit der Jubelfeier ſeines
25 jährigen Beſtehens am 22. Juni Nachmit
tag 2 Uhr in der Kirche zu Stadt Alsleben
a. d. S. Feſtprediger: Superint. Winzer
und Dr. Ahlfeld.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die Entbindung ſeiner lieben Anng von
einem kräftigen Jungen zeigt ergebenſt an

Herrmann Hedler.
TodesAnzeige.

Unſere liebe Martha wurde nach einem
dreiwöchentlichen Krankenlager am Nervenfieber,
durch den Tod von uns genommen. Dieſe Dren
nung iſt ſchmerzlich. Um ſtille Theilnahme bittet

die trauernde Familie Zuckſchwerdt.
Halle, d. 14. Juni 1864.

TodesAnzeige.
Allen Verwandten und Freunden die trauri

ge Nachricht daß am 13. Juni Abends 10 Uhr
80 Minuten meine theure, unvergeßliche Frau
nach vierwöchentlichem Krankenlager in Folge
des Nervenfiebers verſchieden iſt.

H. Schuchardt und Kinder.
TodesAnzeige.

Nach einer uns ſo eben zugegangenen ſichern
Nachricht iſt unſer geliebter Sohn Bruder und
Schwager der Grenadier Carl Litzenberg,
am 8. April e. im Lazareth zu Haders leben
verſtorben. Tiefgebeugt, aber in der Hoffnun
dereinſtigen Wiederſehens unter die Hand Got
tes uns demüthigend, widmen wir theilnehien
den Verwandten und Bekannten dieſe Trauer
kunde.

Dederſtedt, d. 14. Juni 1864.
Der Fleiſchermſtr. G. Litzenberg und Frau

nebſt Kindern und Schwiegerkindern.

Niede:
bahr

Obert
und

Oderſ

und l

9

Weizer
Kogge

Ka
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Erſte Beilage zu 138 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchte ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 16. Juni 1864.

Amtlicher Fonds und Geld -Cours. Berliner Börſe vom 14. Juni.

Div. 3f. Srief. Geld. ief. Geld.Fonds Courſe. 1863. f. Brief. Geld. Ryeiniſche f. Gittee Dangiger Privatbank t S ber
3f. Brief. Geld. Oppeln-Tarnew. von 18658 und 1860 96 Königsb. Hrivatbank 4 104

reiwillige Anleihe 1002), 100 Rheiniſche 1100 do. do. von 1862 45 96 Magdeburger Privatb. 94taats Anleihe v. 18595 105 o (Stamm) Pr. 4 r 104 do. vom Staat gar. 49100 Poſener Privatbank 4 94do. 1854, 1855, 1857 4 100 100 rn et o 26 25 Rhein Nahe vom Staat r Berl. Hand. Geſellſchaft 1109do. von 1869 100 100 de refeld. t garantirte 4 100 99 (Disc. CommanditAnth.ſ4 100
do von 1806 4 100 100 S v 24 v o 3 do. 55. I. Emiſſ. 452100 997, Schleſ. Bank Verein 4 l11042,,do von 1864 4 in i Sir e z 3 h r Defewder a. S Potimerſche Ritterſch. B. 95
do. von 1850 u. 1852 4 95 942 W n t a cher Preuß. Hhpoth. Verſ. 4 106do von 18583 2 e reteee e e ee do. Serie t do. do. Eeniſ.f t lroxdo. von 1862 4 94 d. z 390 en do. ILI. Serie 97 97nene e o h et l Induſtrie Actien.en Anleihe on /4 5 der Hüttenwerk 5 11021865 a 100 8, 124 1283 e. i. Emiſſion a e 250l Thüringer conv. 982 Minerva er. 5 25e e e e e e eOder Deichbau Oblig. a e werden uſaucemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Serie conv. 4 97 Deſſauer Kont. Gas 5 150

Berl. Stadt Oblig. a 1012/, 101 do. IV. Serte o zpo do. 31 8092 891 Wilh. (CoſelOderberg) s Ausländiſche Fonds.S nen der l Hort Dolig do. l. Emiſſion ar 97 r Bank 4 ad 70erl. Kaufmannſchaftſs 102 J ä remer Bant Sdaß Aachen Düſſeldorfer 4 91 Ausländ. ten en tammactien, Coburger Creditbank 4 9493
do. II. Emiſſion 90 1863. Darmſtädter Bank 4 88 87Pfandbriefe do I. Emiſſion a Deſſauer Credit 4 4 3Kur u. Neumärkiſcheſ s 89 88 Aachen Maſtrichter. a 68 Amſterd. Rotterd. 6 4 109 Deſſauer Landesbank 28

d. do. 4 99 98 do. II. Emiſſion 5 70 Ludwigsh.Bexb. 4 146 Eenfer Creditbank 4 e 49Oſtpreußiſche 85 Berg. Märkiſche conv. 41, 100 Mainz Ludwigsh. Geraer Bank 4 102 ndo. do. I. Serie conv. 49 99 99 it. A. u. G. 124 123 Gothaer Privatbank 95 94Pommerſche 3 8 do. III. Serie vom Mecklenburger 2 73 Hanneverſche Bank 4 100do. 4 99 99 Staate 3/, gar. 3 81 81 Nrdb. (Fr.Wilh.)) 4 e Leivgiger EreditbankPoſenſche h ws do. do. Lit. B. s Seßſtr. fz. Staatsb.. 5 106 105 Luxemburger Bank S 105
do. 3 n do. IV. Serie 97 e r m Gul aer, a Meininger Creditbank 4 97 96do. neue 696 95 do. V. Serie a 975 ahn Lomb. r Norddeutſche Bank 4 108Schleſiſchen do. Düſſ.Elbſd. Pr. Puſfiſche Eiſenb. 7 Oeſterreich ſcher Credit 842 m ger Lit. B. do. II. geren tie e Weſtbahn (böhm.) 5 609 68 re i aeſtpreußiſche 7 3 do. (Dortm.Soeſt) 4 90 z g äts büringiſche Bankdo. 94 do. vo. II. Serte a s 972, ritats Actien. Weimariſche Bank Ha 92do. neue 94 Berlin Anhalter 4 97596 de en e Da Oeſterr. Metall.. s 63Berlin Anhalter a 11009, Heſtr franz. Staalsb s 261 do. NationalAnleihelsNentenhbrie Berlin Hamburger 4 o Seſtrifr Subs (Lomb. 3 do. Prämien Anleibe 82 81R fe. do. II. Emiſſion 4 99 Mostauedijaſan n o Zo, do. n. 100 Fl. Looſe 77 76getr wärt ine t e Berlagoted i. S Zug dich de de Sobſe ni 7 7 do. it. 4 nlän e Fonds. do. Looſe (1864) 55 51Foſenſche hen be do. I c. 4 94 Pr. en S 2 Miene an cbon 77 n

en Weſtphält t 9 See ne 100 99 Kaſſ. VereinsBk.Act.4 120 Jtalien. Anleihe 5 (67
h h hal el do. II. Serte 4 vS 5 r s do Serie 4 gen Wechſelcours vom 14. Juni. Distſschleſiſche n 99 982 do. IV. Serie vom Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 142 bz.

v r r van z z 00 ans t en ereslau Schweidnitz amburg o. ark Bro. k. Si age 51 bz.Eiſenbahn Actien. Freiburger Lit. D. 4 S do. do. do. do. 2 Monat 4 so bz.
Div. Cdin Crefelder t 97 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 7 6. 197, bz.Stamm mAct. 1868. f. Srief. Geld. Cöln Mindener i 1101 Paris do. do. 800 Franken 2 Monat 6 79 65.

e e o.r e 6 t nen do. III. Emiſſion 912 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 66. is be
Sein Anhalt er do. do. 42/, (100 99 Leipzig do. do. 100 Cour. 8 Tage 65 992 G.Serlin Sameurget 7 140 180, R 3 W 50 n taſ M e v dngt hei z g.Berlin Potsdamer agdeburgHalberſt. a Arf alſo de ein.14 166 do. Wittenb. 3 71 70 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 5 91 bz.n e e e t.Vreslau e Schweid Niederſchl. Märkiſche 95 Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 65 83 bz.n dretrurger e h e m et ehe Bremen do 100 Gold 8 Tage 4 ob bz.t a 88 do. do. III. Seric i 93Du Nelenet 12 3184 183 do do. IV. Serte 4 Gold und Papiergeld.
Magdeb. Halberſt. 294 Died. Zweigb. Iit. S. 5 on Fr. Bkn. mit R. 905 bz. Navpoleonsd'or 5. 10, bz.Magdeb. Leipziger 19 248 Oberſchlefiſche. Lit. A. 4 e 7 do. ohne R. 9 G. Louisd'or l0 bz.Münſter Hamnier 4 4 do. Lit. B. 3 85 Oeſtr. B. P. 87 bz. do. P Stück. 5. 15 bz.Riederſchl. Märt. 4 497 do. Lit. C. 4 Poin. Bankn Sovereigns 22 bz.Riederſchl. Zweig do Lit. D. 4 Da D, Ruſſ. Bankn. 83 bz. Goldkronen 9. G.bahn u 70 do. Lit. R. 3 82 82 Dollars p. Stück. I. 12 B. Gold, 1. Zollpfund fein o bz bz.Oberichl. Lit. A. do. Lit. F. 4 100 Jmperialen 5. 15 G. riedrichsd'or II. G.nd c. d 157 1562 r n Eti e m ukaten B. ilber, 1 Zollpfund fein 29. 29 B.Oberſchl. Lit. B. 10 o. vom Staat gar

Die Haltung der Vorſe blieb heute flau das Geſchäft gering die Coursbewegung eine rückgängige der Geldmarkt iſt ſchwierig wegen der bevorſtehenden Wellmärkte
und lähmt dadurch das Geſchäft. HPreußiſche Fonds blieben feſt Wechſel ſchwach belebt.

Marktberichte.
Magdeburg den 14. Juni. Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte hKoggen HaferKarteffelſpiritus 8000 o Tralles loco ohne Faß,
16

Rordhauſen, den 14. Juni.
Weizen 2 5 bis 2 13Roggen 12 e 20Gerſte e e 17Hafer de 27 I e 2Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner I

Berlin den 14. Junt.
Weizen loco 48 nach Qualität.
Roggen loco 1 Ladung 82 83pfd. -5 bez. eine

Lad. do. 36 bel., eine abgelaufene Anmeldung 35!/,

Junt u. Juni Juli 35 bez. u G., Br.Juli Aug. 37——36 bez. u. G. Br. Aug. Sept.
38 e bez. u. G. Br. Sept. Oct. 39bez. u. G., Br. Oct. Novbr. 40 40
bez. Nov. Dec 40 bez.

Gerſte, große u. kleine 30——58 pr. 1750pſd.
Hafer loco 22 Lieferung pr. Junt t. Juni

Juli 22 bez. Juli Aug. 23. bez. AuguſtSept. 28/, G., Sept. Oct. 23 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 38 46 F.
Rüböl loco 12 e bez. Juni u. Juni Juli I2

S 24 bez. e Br., Se G. Juli. Aug. 122
bez. Aug. Sept. 12 Br. Sept. Wet. 138

76 bez. u. G., Br. Octbr Novbr. 18
bez.

Leinöl loco 14
Spiritus loco ohne Faß 157 bez. Juni u. Juni-

Juli 15 e bez. u Br. i S. Juli AuguſtI bez. Br. u. G., Aug. Sept. 15 ebez. U. G. e Br. Sevt Oct 16 16 bez.
u. G. i Br. Oct. Nov. 15 bez.Weizen flau. Von Roggen effektiv warde bei reichlichen
Offerten ſehr wenig gehandelt. Für Termine war auch
heute tie Stimmung wieder recht matt doch vermochten
ſich die Preiſe unter kleinen Schwankungen ſchwach zu be
haupten da Abgeber ſich weniger dringlich zeigten gek.
4000 Ctnr. Hutter ohne Aenderung, gekünd. 480 Ctnr.
Für Rübdl iſt gleichfalls die Tendenz matt geweſen doch
mochten ſich Abzeber den billigeren Geboten nicht fügen,
ſo daß die Werthe aller Sichten wenig verändert find
gekünd. 100 Cinr. Bei Spiritus fehlte es zu herabgeſetz
ten Preiſen an Verkaufern das Geſchäft blieb deswenen
beſchränkt und die Termine erfuhren gegen geſtern keine
nennenswerthe Veränderung.

Breslau d. 14. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les G Br. Weizen weißer 60 70
gelber 60 66 Roggen 42—44 Gerſte 33-—
39 Hafer 28 32

Stettin, d. 14. Juni. Weizen 50 —56, Juni Juli u.

gen 35 36 bez. Juni 36 bez. u. Br. Juni Jult
Ztzi bez. u. G., Juli Aug. 36 bez. h
Sept. Oct. 38 bez. Sr. u. G. Oct NRovor. 39 Br.
Rübdi I. Juni u. Juni Juli i3 Br Sept Tct.
13 bez. 13 Br. Spirttug loco Juni Juli 18
Juli Aug. 159, bez. Aug. Sept. 15 G. Sept Tct.
16* Br.

Leipzig, den 14. Juni. Producten Börſe in
Platz wie in TerminGeſchäften (durch loco auf der
Stelle und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung, angedeutet) bezüglich a) des Oeles für l Zoll Cente
ner b) des Getreides und der Oelſaaten für 1
Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12 Eimer 22 Kannen (d. i. 80 pCt.
Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommene
Angebots Verkaufs und Begehrspreiſe (mit
„„Bf. Briefe, bz. bezablt und Gd. Geld be
zeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen 168 es. braun, loco A. Bf. 45
Gd. (59 Bf., 53 Gd.) Roggen 158 loco
nach Qual. Bf. 3 bz. (n. Qual tät39 38 Bf., 38 bz. pr. Septbr. October in
gleichen pr. October November 40 Bf. Gerſte, 138
o loco e d. (34 Gd. Hafer, 98
loco 2 Bf. 2 Gd. (25 f. 24Gd.) Rüböl loco I Bf., 13 bz. z pr. Junt,
Juli 13 Bf. pr. Juli, Auguſt 13 Bf. pr.Juli Aug. 57 bez. U. Br. Sept. Oct. 59 bez. Rog September, October 13 Bf., 13 Gd.) Leinöl,



loco 147 Bf. Mohnsdl, loco 19 Bf. Spiritus, 4 i Gd. pr. Junt ebenfalls 187,
Gd. pr. Juli 16 Gd. pr. Auguſt 179, Bf.,

167, Gd. tHamburg, d. 14. Juni. Getreidemarkt ruhig. Wei
zen loco ziemlich feſt. Roggen ab Oſtſeehäfen flau, 58
60 offerirt 57— 58 bez. u. Br.

Amſterdam, d. 13. Juni. Weizen unverändert und
ſtille Roggen Oct. 2 Fl. niedriger, ſonſt unverändert
und ſtille. Raps Septbr. 81 Oct. 82, Nov. 82
Rüböl Herbſt 46 Mai 4657,.

London d. 13. Juni. Weizen behauptete die Preiſevergangenen Montage. Ha ſchwimmend Schill.

höher.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
am 15. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 13. Juni Abends 4 Fuß 9 Zoll,
am 14. Juni Morgens 3 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 14. Juni Vormitt. am neuen Pegel 8 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Hresden

den 14. Juni Mittags 2 Ellen 2 Zoll unter 0.

Schifffahrt snachricht.
Die Schleuſe zu Magdeßurga vaſſirten

Aufwärts: Am 14. Juni. F. Sohſt, Hafer, v. Ber
lin n. Bernburg. H. Richter, Roheiſen, v. Magdeburg
n. Dresden. W. Schulze, Roheiſen, v. Magdeburg n.
Rieſa. C. Sonnenſchmidt, Hafer, v. Berlin n. Bern
burg. E. Baumgarten, Bretter, v. Küſtrin n. Halle.

Ebr. Zimmermann, Bretter, v. Oderberg n. Halle.
W. Nultſch, Sretter, v. Liepe n. Halle. W. Richter,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa.

Niederwärts: Am 14. Juni. G. Thieme, Forui
ſand, v. Trotha n. Magdeburg. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ. Güter, v. Dresden n. Magdeburg G. Buckſch,
Thon, v. Salzmünde n. Maltſch. F. Black, 2 Käbne,
desgl. Fr. Schoch, Steinkohlen, v. Rieſa n. Branden
burg. Fr. Buſſe, desgl.

en.Bekanntmachung
Bekanntmachung.

Die bei Merſeburg im unmittelbaren An
ſchluſſe des Neumarktes, an der Leipziger Chauſ
ſee belegene fiscaliſche Amtsziegelei ſoll ander
weit auf ſechs Jahre, vom 15 November 1864
bis 15 November 1870, im Wege des öffent
lichen Ausgebotes verpachtet werden.

Die nebſt den übrigen erforderlichen Fabri
kations, Wohn und Wirthſchafts Gebäuden.
vorhandenen beiden Brennöfen ſind erſt im Jahre
1862 nach neueſter Conſtruction erbaut, auch
wird dem künftigen Pächter zu der im kommen
den Jahre anſchlagsmähig auszuführenden Er
bauung eines Waſchhauſes und Pflaſterung des
vorderen Hofes der Ziegelei ein Baukapital von
600 gewährt.

Es gehören zur Amtsziegelei:
1 Morg. 100 O Rih. Hof und Bauſtellen,

144 Graſerei incl. Damm,
89 Grabeland,
22 Garten und

22 116 zur künftigen nachhaltigen
Gewinnung von Ziegelerde
neu dazu gelegte Wieſen
fläche, und zwar die Par
zellen Nr. 14 bis 20 von
den ſogenannten Brach
wieſen rechts an der Allee.

25 Morg 111 D Rth Samma.
Has PachtgelderMinimum beträgt 1250

die zu beſtellende Caution 400 und iſt zur
Uebernahme der Pachtung ein disponibles Ver
mögen von 8000 erforderlich.

Den Licitationstermin haben wir
auf den 17. Auguſt er
Vormittags 10 Uhr

in dem Seſſionszimmer der unterzeichneten Re
gierungs Abtheilung anbergumt und laden Pacht
bewerber zu demſelben mit dem Bemerken ein,
daß die Regeln der Licitation und die ſpeciellen
Verpachtungs Bedingungen mit Ausnahme der
Sonnkage, täglich in unſerer DomainenRegiſtra
tur eingeſehen werden können wir auch bereit
ſind Abſchrift derſelben gegen Erſtattung der
Copialien ertheilen zu laſſen.

Merſeburg, den 30. Mai 1864.
Königliche Regierung Abtheilun

Nothwendiger Verkauf

I. Abtheilung
Die dem Regierungéfeldmeſſer Auguſt

Günther hier gehörige Hälfte der Vol. 61.
fol. 18. des Hypothekenbuchs eingetragene, zwi
ſchen Sangerhauſen und Gonna belegene
Braun kohlengrube Neu Sangerhauſen de
ren 15 Jahre dauernder jährlicher Reinertrag der
ganzen Grube abgeſchätzt auf 810 zufolge
der nebſt Hypöthekenſchein in unſerer Regjſtra
tur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 23. Septbr. d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichts Rath
Packbuſch an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 3, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Montags den 20. Juni er.

ſollen in dem Hahn'ſchen Gaſthofe zu Wippra
von Vormittags 9 Uhr nachverzeichnete Hölzer
aus der Oberförſterei Braunſchwen de öffent
lich meiſtbietend verkauft werden

A. Nutzholz:
Hauung Schreiberborn:

2 Birken,
4 Stück große fichtene Leiterbäume,

159 mittlere
557 kleine22 Schock große fichtene Latten,

67 n kleine35 große fichtene Bohnenſtangen,
2127 kleines Wein und Blumenpfähle

Hauung Ebenung:
9 Stück Leiterbäume

Schock WannenReifſtöcke,

13 große18 mittlere14 kleineB. Brennholz:
Hauung Schreiberborn:

Klftr. buchen gut Scheitholz,

2 gemiſchtbuchen Anbruch
birken
gemiſcht faul

18 Knüppel;Hauung Eben ung:
9 Klftr. birken Scheitholz,
14 Knüvppel;Totalität Braunſchwende

(Diſtrikt Dörchen):
5/, Klfir. gut buchen Schei holz,
Z. bvuchen Knüppel,

zgemiſcht
96 Schock Hecke.
Der Herr Förſter Podewelz in Braun

ſchwende iſt beauftragt die hier verzeichneten
Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröff rung des Termins werden die Be
dingungen bekannt gemacht und wird hier nür
vorläufig bemerkt daß jeder Käufer gleich im
Termine 25 des Kaufpreiſes anzuzahlen hat.

Wippra, den 8. Juni 1864.
Der Oberförſter

(gez.) Hoffmann.

Verkauf von Nutz u. Brennholz.
Aus dem Möllendorfer Forſtreviere, Forſt

ſollen in der Schänke zu Möllendorf
Montag den 20. Juni er. von früh 9 Uhr ab

nachſtehende Hölzer an den Beſtbietenden ver
ſteigert werden eirca

31 Malter EichenNutzholz in Kloben,
3 a geſchältes EichenNutzholz in Kloben,

99 Eichen Scheitholz,42 zgeſchälte EichenKnüppel 8 Sorte,
30
Sämmtliche Hölzer ſind an die Wege gerückt

und liegen bequem zur Abfuhre.
Die Verkaufsbedingungen werden vor Be

ginn der Auction bekannt gemacht.
Der Revierförſterfür directe Steuern, Domainen un

Forſten

Königl. Kreisgericht Sangerhauſen, Gerſte: Boden guten Gebäuden und complet

ort Alkenberg, nahe bei Mansfeld belegen,

Guts Verkauf.
Ein Landgut mit 250 Mrg. Roggen und

tem Jnventarium, St. von einer Stadt
entfernt ſoll wie es ſteht und liegt für den bil
ligen Preis von 21,0010 mit 8000 An
zahlung Fa milienverhältniſſe halber verkauft wer
den. Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres auf
portofreie Anfrage unter Adreſſe L. G. poste
restante Eilenburg

Unterzeichneter beabſichtigt wegen nicht erhal

eine in der Maſchinenfabrik von Chr. Ha
gans in Erfurt angefertigte Dampfmaſchine
nebſt Keſſel und vollſtändiger Armatur mit be
deutendem Verluſt zu verkaufen. Die Maſchine
kann 6 bis 10 Pferdekraft äußern, iſt liegender
Conſtruction, mit während des Ganges verſtell

Reſervepumpe ec., ſolideſter Bauart, und kann
in genannter Fabrik jeder Zeit in Augenſchein
genommen werden.

Reflectanten belieben ſich wegen des Preiſes
an mich oder an genannte Fabrik zu wenden.

Arminius Filſt in Saalfeld.
Eine Papier- Maſchinenfabrik mit

Waſſerkraft getrieben welche jährlich eirca 4000
Etnr. Papier fertigt, kann ſofort pachtweiſe
übernommen werden. Näheres unter poste rest,
franco Schkeuditz H. S.

Mein jn Halle a. d. Saale, Weidenplan
Nr. 9 belegenes Grundſtück, beſtehend aus einem
großen Wohnhaus Badeanſtalt und Gatten,
iſt mit 2 3000 Anzahlung zu verkaufen
Reelle Selbſtkäufer können mit mir in Unterhand

lung treten. E. W. Näcke.
Jn Wiehe an der Unſtrut habe im Auf

trage ein Material Geſchäft mit dem Wohn
hauſe und Hintergebäude, wo qu. Geſchäft be
trieben wird, ſofort aus freier Hand zu verkau
fen. Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen
ertheilt der Commiſſitonair

Friedrich Voigt in Wiehe
Waſchmaſchinen.

Mein Lager von Waſchmaſchinen be
findet ſich in Halle bei Herrn Jske auf dem
Sandberg. Aufträge von Waſchmaſchinen nimmt
Herr Jmmermann (Märkerſtraße) und Herr
Jske (Sandberg) entgegen. Der Preis für
eine Waſchmaſchine iſt bei 7 feſt. Ge
brauchsanweiſungen werden verabfolgt. Jch ma
che ein geehrtes Publikum hiermit aufmerkſam,
meine Waſchmaſchine mit der Moodres'ſchen
KugelWaſchmaſchine nicht zu vergleichen.

Carl Allien in Calbe a/S.

Jnhalt verſchieden von 1000 1800 Huart;
2) ein noch gutes höl,ernes Kühlſchiff von

3 zölligen kiefernen Pfoſten, 23 Fuß lang, 18
Fuß breit, nebſt Unterleger;

tener Conceſſion zu einer Dampfſchneidemühle,

barer Expanſion; mit Speiſepumpe, Vorwärmer

12 Stück Gahrbottiche, noch iemlich nei

3) ein noch faſt neues Fuhrfaß mit Hahn
und Wagen, von 2200 Quart Jnhalt,

ber zu verkaufen.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

verkauft werden.
Näheres hierüber ertheilt

Friedrich Reinicke in Alsleben a. d. S.
Für meine Band Garn u. Poſamentierwaa

ren Handlung ſuche ich zum 1. Juli a. c. eine ge
wandte Verkaäuferin, die gut empfohlen Und mit

ſein muß.
ſieht entgegen Carl Metz in Brfurt.

Brauchbare Zimmergeſellen ſucht
S. Rudloff, Zimmermeiſter,

Klausthor Vorſtadt Nr. 10.

Jahren welche befähigt iſt einer größeren Re
ſtauration vorzuſtehen, wird zum ſofortigen An
tritt geſucht. Zu melden Klausthor Nr. 10.

Kutzner.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schaafe verkauſt Tannepöls Nr. l.

und
mehrere Brau Utenſilien ſind veränderungshal

Wo? zu erfragen bei Ed.

Jn einer Provinzialſtadt ſoll wegen Krank
lichkeit des Beſitzers eine in der Hauptſtraße be
legene Bäckerei mit 1300 Anzahlung ſofort

der Branche des Geſchäftes vollkommen vertraut
Selbſtaeſchriebenen Anerbietungen Hhne

Erker

Tilſit
einem

ſuchu
von
welch

Beru

ren
heuti

Eine erfahrene Wirthſchafterin i geſetzten des
Grun
Artik
deſſel
plare
Blat:
Mind



und ſeiner Agitation abzulaſſen,

von 30 Thlr. verſchärften Verweiſe verurtheilt.

Erkenntniß Berufung eingelegt.

ren Leſern Folgendes mit

Zueite Beilage zu 138 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchte ſchen Verlage)

Halle, Donnerstag den 16. Juni 1864.
l a

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 14. Juni. Die Oeſterreichiſche Zeitung“ meldet,

daß die Neutralen einen neuen Vermittelungsvorſchlag gemacht
haben, dem die Linie Flensburg-Riſum zu Grunde liegt.

London, d. 15. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des Unter
hauſes erwiderte auf eine Anfrage Griſfith's Palmerſton, der Beſchluß
der Conferenz über die Verlängerung der Waffenruhe ſei kein end
gültiger. Die Conferenz ſei betreffs einer weitern Verlängerung der
Waffenruhe ungebunden.

Deutſchland.
Paderborn d. 10. Juni. Wie die „K. Bl.“ ſchreiben, hatten

ſich zu einer, von zwei Adeligen Rheinlands und Weſtphalens veran
laßten Verſammlung dieſer Körperſchaft, von den 22 Eingeladenen
heute 19 hier eingefunden. Zweck dieſer Zuſammenkunft war, Maß
regeln zu beſprechen, welche in Betreff der bekannten DuellAngelegen
heiten der Grafen von Schmiſing-Kerſſenbrock von Seiten des
Adels zu faſſen ſein dürften. Da die ganze Angelegenheit nicht als
eine perſönliche der drei Grafen, ſondern als eine Prinzipienfrage an
zuſehen iſt, ſo lag dem Adel, deſſen Söhne in der preußiſchen Armee
dienen, zunächſt die Pflicht ob, ſeinerſeits Schritte zu thun, um für
die Zukunft ihr katholiſches Gewiſſen ſicher zu ſtellen. Nach längeren
Debatten wurde der Beſchluß gefaßt, eine Adreſſe Sr. Majeſtät dem
Könige durch eine Deputation überreichen zu laſſen und wurden auch

von mehreren der Herren dahingehende Adreſſen vorgelegt, von welchen
ſchließlich eine angenommen wurde. Dieſelbe wird noch weiter unter
den Standesgenoſſen circuliren und ſodann nach Berlin gebracht wer
den. (Wie die „Rh. Ztg.“ mittheilt, hat der katholiſche Studenten
Verein in Breslau an die genannten Grafen eine Zuſtimmungs Adreſſe

erichtet.)2 Krefeld, d. 11. Juni. Der Verbandstag der Rheiniſch Weſt
fäliſchen Genoſſenſchaften, welcher heute und morgen hier gehalten wird,
iſt ſeit der zu. Duisburg 1862 erfolgten Conſtituirung des Verbandes
der zweite. Derſelbe fand am 26. April v. J. in Mülheim an der
Ruhr ſtatt. Schulze -Delitzſch, der bis heute früh in Dortmund gewe
ſen und dann einige Stunden in Eſſen zugebracht hatte traf gegen
3 Uhr Nachmittags ein. Außer dem geſammten Vorſtande der als
Vorort 1863/64 fungirenden Handwerker Darlehnskaſſe begrüßten ihn
auf dem Bahnhofe Hunderte von Bürgern. Die Straßen, durch wel
che er zur Wohnung des Vorſitzenden, Herrn Baum, fuhr, waren viel
fach mit Flaggen geſchmückt. Bei Beginn der Sitzung waren vertre
ten die Creditvereine zu Barmen, Bielefeld, Bochum, Bonn, Dort
mund Duisburg, Düſſeldorf, Eſſen, Gelſenkirchen, Herford, Köln,
Krefeld, Mülheim a. d. Ruhr Unna, Weſel und Witten ferner die
Conſumvereine zu Krefeld und Witten; die Aſſociation der Schuhmacher
zu Dortmund und diejenige der Bauhandwerker in Witten.

Reichenbach, d. 10. Juni. Unſer „Wanderer“ berichtet: Die
am 5. d. in Ernsdorf ſtattgefundene Weber Verſammlung war von
mehreren Hundert Webern beſucht. Vergeblich wurde die Ankunft des
Paul aus Wüſtegiersdorf erwartet. Er hatte einen mündlichen Bericht
über den Empfang der Weber- Deputation in Berlin verſprochen. Ein
großer Theil der Verſammelten wollte die Mittel und Wege zur Ver
beſſerung ihrer Lage kennen lernen, und während Viele den Laſſalle
ſchen Jdeen der Staatshülfe huldigen, erkennen doch Andere in der
Selbſthülfe durch Aſſociation nach den Schulze-Delitzſchen Principien
den einzig richtigen und, wenn mit Ernſt angeſtrebt, auch erfolgreichen
Ausweg, welcher auch zur moraliſchen Hebung führt. Jn dieſem Sinne
ſprach ſich auch Webermeiſter Sch. aus Ernsdorf aus. Er ſagte daß
hinter der Agitation im waldenburger Kreiſe Politik ſtecke und ein
Mann, der ſelbſt eigentlich nicht Weber ſei, könne nicht ihr Leiter ſein,
dies können nur ſachkundige Vertrauensmänner. Er bat, von Paul

da durch dieſe nicht das angeſtrebte
Ziel erreicht werde, wohl aber im Wege der Selbſthülfe, denn wo der
Einzelne unvermögend, das vermag vereinte Kraft. Der Staat werde
dann auch helfend eintreten.
zu gründen da Selbſthülfe der ſicherſte Weg. Er legte Verwahrung
ein, daß Seitens der Ernsdorfer Weber c. Paul irgend einen Auftrag
gehabt, falls er ſich angemaßt hätte, einen ſolchen in den Audienzen
in Berlin an höchſten Stellen zu erwähnen.

Jnſterburg, d. 9. Juni. Die beiden Kreisrichter Pitſch in
Tilſit und Vogt in Kaukehmen ſind wegen ihrer Betheiligung an
einem Wahlaufrufe im oppoſitionellen Sinne zur Disziplinar- Unter
ſuchung gezogen und in erſter Jnſtanz zu einem durch eine Geldbuße

Der Oberſtaatsanwalt,
welcher auf Verſetzung mit Verminderung des Dienſteinkommens und
ohne Anſpruch auf Umzugskoſten angetragen hatte, hat gegen dieſes

Die Verurtheilten haben gleichfalls
Berufung eingelegt.

Königsberg d. 10. Juni. Die heutige „K.H. theilt ih
„Die erſte Ausgabe des Hauptblattes der

heutigen Zeitung (Nr. 133) iſt geſtern Abend 8 Uhr auf Anordnung
des königlichen Polizeipräſidiums mit Beſchlag belegt worden. Als
Grund der Beſchlagnahme bezeichnete der confiscirende Beamte einen
Artikel „über den Herzog von Auguſtenburg““. Nach Entfernung
deſſelben konnte der Druck der für die hieſigen Leſer beſtimmten Exem
plare vor ſich gehen. Dieſe Confiscation iſt die zehnte, welche unſer
Blatt ſeit dem April des Jahres 1862 betroffen hat.“ Gegen Dr.
Minden iſt eine neue Anklage erhoben worden welche am 27. d. M.

Er erſuchte, einen Verein zur Aſſociation

zur Verhandlung gelangt. Jncriminirt iſt ein der „Berliner Reform“
entnommener Artikel „Jn den Adelſtand durch welchen der öffentli
che Frieden gefährdet ſein ſoll. Die „Pr.-Litt. Ztg.“, welche denſelben
Artikel abgedruckt hatte, wurde zwar auch polizeilich confiscirt, durch
gleichlautenden Beſchluß des Kreisgerichts zu Gumbinnen ſo wie des
Appellationsgerichts zu Jnſterburg ſedoch freigegeben. Es iſt dies der
vierzehnte Fall, daß Dr. Minden wegen Artikel, welche derſelbe der
„„Rhein. Ztg. „Berliner Reform „Volks-“, „Nat. 3tg. dem
„„N. Elbing. Anz.“ u. a. enknommen hat und welche dort unbeanſtan
det erſchienen ſind, in Anklagezuſtand verſetzt iſt.

Der Juſtizminiſter hatte die von der hieſtgen Kaufmannſchaft ge
troffene Wahl des Conſuls Oppenheim zum kaufmänniſchen Mitgliede
des Commerz und Admiralitäts Collegiums nicht beſtätigt. Wie die
„„Pr. L.Ztg.“ meldet, hat das Vorſteheramt der Kauf mannſchaft dem
Königl. Commerz und AdmiralitätsCollegium die Ge ſchäftsräume,
welche es in dem der Kaufmannſchaft gehörigen Junkerhofe ſchon ſeit
1811 miethsweiſe innegehabt hat, gekündigt.

Wien, d. 12. Juni. Die bisherigen erſten Mitarbeiter der
„Preſſe“, Hr. Friedländer und Hr. Etienne, haben geſtern definitiv alle
Unterhandlungen mit Hrn. Zang abgebrochen und werden ihre Stellen
ſchon in dieſen Tagen verlaſſen. Es hat ſelten ein journaliſtiſches Er
eigniß das große Publikum in dem Maße intereſſirt, als die Kriſis im
Redactionsbureau der „Preſſe“. Hr. Friedländer iſt ein Publiciſt von
großer Befähigung, der ſich obgleich kein Oeſterreicher von Geburt,
doch ſo ſchnell in unſere eigenkhümlichen Verhältniſſe hineingelebt hat,
daß er die „Preſſe“ in allen Fragen der inneren Politik ſowohl, als
auch auf volkswirthſchaftlichem Gebiet zu dem leitenden Blatte der
Monarchie erhob. Jn gleicher Weiſe wirkte Hr. Etienne als politiſcher
Leitartikelſchreiber. Die „Preſſe“, die bis dahin in politiſchen Fragen
von den andern großen Joumalen in den Hintergrund gedrängt wor-
den war, iſt ſeit dem Eintritt Hrn. Etienne's in die Redaction auch
in den auswärtigen Fragen das tonangebende Blatt der Monarchie
geworden, und man begreift daher auch, daß der Austritt der zwei be
deutendſten Kräfte des Blattes für das Unternehmen ſehr nachtheilig
werden muß. Die Herren Etienne und Friedländer werden bereits am
1. Septbr. mit ihrem neuen Blatte, das unter dem Titel die Freie
Preſſe“ erſcheinen wird, auftreten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juni. Es treten immer mehr Zeichen hervor,

daß in England ein Umſchwung der öffentlichen Meinung über den
Deutſch-Oäniſchen Streit eingetreten iſt. Während von den
Tageblättern nur die „Times“ und „Globe“ eine gemäßigtere und
die Verhältniſſe berückſichtigende Sprache zu führen angefangen haben,
dagegen „Poſt“, „Daily News“, Herald“ noch in den letzten Tagen
in alter Weiſe forttobten, haben die Betrachtungen der liberalen Wochen
blätter bereits einen andern Ton angenommen und tadeln die Regie
rung wegen ihres Auftretens gegen Deutſchland. Das am meiſten
verbreitete engliſche Wochenblatt „Reynolds Newspaper“, nimmt in
der „HeutſchDäniſchen Frage“ eine völlig unabhängige Haltung
ein. Das Blatt ſchreibt unter anderm in ſeiner letzten Nummer:
„„Das Gerücht iſt verbreitet, unſre Regierung habe ſich endlich dazu
entſchloſſen, Dänemark ſeinem Schickſal zu überlaſſen und in die Los
trennung SchleswigHolſteins zu willigen. Das iſt die einzige ver
nünftige Politik, die einzige Politik, welche den Wünſchen und Jn
tereſſen des Engliſchen Volkes entſpricht. Die Speichellecker, die um
den Prinzen und die Prinzeſſin von Wales herumkriechen, werden vor
Wuth heulen, wenn das Gerücht ſich beſtätigt. Der Servovilität jener
Speichellecker und der Servilität eines Theiles unſerer Preſſe iſt es
zuzuſchreiben, daß England ſich in dieſer Angelegenheit mit Schande
bedeckt hat. Die Drohung der „Times“, daß die Engliſche Canalflotte
in die Oſtſee einlaufen würde, falls die Oeſterreicher Und Preußen die
Eider überſchritten, machte uns, da unſre Flotte nicht auslief, zum
Gegenſtande des Gelächters in Europa. Das Geſchnaube der „Mor
ning Poſt“ vollendete unſre Blamage und die Verſicherungen des
„„Daily Telegraph““ England werde „für das hübſche Geſicht der Prin
zeſſin von Wales Krieg führen“, mußten im Auslande die Meinung
erregen wir ſeien ſervil-romantiſche Narren. Zum Glück war das
Engliſche Volk weiſer als ſeine Lehrer und Leiter. Sein Herz ſchlug
nicht einen Augenblick für Dänemark. Ungeachtet aller Anſtrengungen
konnte man kein anſtändiges Sympathie Meeting für Dänemark zu
ſammentrommeln. Die Geldcollecte, welche unſre Ariſtokratie veran
ſtaltete, fiel elend in's Waſſer. Kein Arbeiter gab einen Pfennig. Das
Engliſche Volk will nicht, daß die SchleswigHolſteiner von den Dänen
geknechtet werden. Wir haben uns gefreut, als die Neapolitaner und
Toscaner ihre Feſſeln brachen wäre es nicht entſetzlich inconſequent,
wenn wir die SchleswigHolſteiner verhindern wollten, das Gleiche zu
thun, blos weil die Familien Intereſſen unſrer Dynaſtie im Spiele ſind

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 24) meldet
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an der St. Martinikirche zu Heiligenſtadt in

der Dibces gleiches Namens iſt dem bisherigen Pfarrer Felgenträger in Taſtun
gen verliehen worden. Zu der erledig en evangeliſchen vierten Diaconatſtelle an der
Stadtpfarrkirche in Wittenberg in der Diöces Wittenberg iſt der bisherige Hülfspredi
ger im Königlichen Prediger-Seminar, Carl Auguſt Edmund Koch, berufen und be
ſtätigt worden. Durch das Ableben des Paſtors Kopff iſt die unter Königlichem
Patronate ſtehende, mit einem jährlichen Einkommen von 407 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf.
verbundene Pfarrſtelle zu Großberndten in der Diöces Bleicherode vacant geworden
Zur Parochie gehören eine Kirche und eine Schule. Zu der erledigten evangeliſchen



Dalchau mit Calitz und Brietzke in der Diöces Loburg iſt der bisherige
Paſtor in Rüdigershagen Hermann David Heinrich Schmieder, berufen reſp. er
nannt und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Priſtäblich
mit Görſchlitz in der Dibces Eilenburg iſt der bisherige Predigtamts Candidat Wil
helm Theodor Jericke bexufen und beſtätigt worden. Der Candidat der Theologie
Dr. Hugo Carl Wilhelm Stüber von hier iſt auf ſeinen Antrag unter Entziehung
der üeemia concionandi aus den Liſten der Candidaten geſtrichen worden.

Zu Köſen im Regierungsbezirk Merſeburg wird am 15.
Juni er. eine TelegraphenStation mit beſchränktem Tagesdienſte (ekr.

4 des Reglements für den deutſch öſterreichiſchen Telegraphen Ver
ein) eröffnet werden.

Der Abgeordnete Kaufmann Saalfeld in Nordhauſen
hatte im vorigen Herbſte die von der Fortſchrittspartei ausgegangene
Flugſchrift: „Die gegenwärtige Lage Preufzens“, gedruckt bei Stolberg
in Gotha, verbreiten helfen, und war deshalb wegen Majeſtätsbeleidi
gung Verleumdung des königlichen Staatsminiſteriums und Schmä
hung obrigkeitlicher Anordnungen angeklagt worden. Das königliche
Kreisgericht in Nordhauſen hat die Anklage der Majeſtätsbeleidigung
zurückgewieſen, den Angeklagten dagegen der beiden anderen inkriminir-
ten Vergehen ſchuldig erachtet und zu einer Geldbuße von 20 Tölrn.
verurtheilt. Die StaatsAnwaltſchaft hatte 200 Thlr. Geldbuße beantragt.

Sommertheater.
Die Direktion des Sommertheaters hat die ſchon vor mehreren Jah

ren mit ſehr glücklichem Erfolge zur Ausführung gebrachte Jdee, die Sai
ſon durch größere Gartenfeſte zu beleben, wieder aufgenommen und allſei
tig damit Beifall gefunden. Am Dienstage fand, von ſchönſtem Wetter
begünſtigt, in dem zu dergleichen Arrangements vorzüglich geeignetem Gar
ten der „Weintraube“ die erſte ſogenannte „Jtalieniſche Nacht“ ſtatt. Der
außerordentlich billige Eintrittspreis 5 Sgr. für Concert Theater,
Feuerwerk hatte eine ſolche Menge Theilnehmer herbeigezogen daß wir
uns nicht erinnern, jemals ein ähnliches Wogen und Treiben in dem
großen Garten geſehen zu haben z wir ſchätzten die Zahl der Anweſenden
auf 1500 1800. Das Feſt verlief in ſchönſter Weiſe. Das ganze Or
cheſter des Hrn. Muſikdirektor John exekutirte das Concert, deſſen Pau
ſen durch die vor gedrängt vollem Hauſe ſtattfindende Aufführung dreier
einaktiger ergötzlicher Stücke, die lebhaften Applaus fanden, ausgefüllt
wurden. Bei Eintritt der Dunkelheit wurde der Garten von nahezu 600
Lampen und Lämpchen erleuchtet und gewährte einen wahrhaft zauberiſchen

Pfarrſtelle zu
Platz zu verlaſſen nur bei vorzüglicher Wäſche wurden noch vorfährige Preiſe ange
legt, wo dieſe fehlte und mangelhaft war, mußten ſich die Producenten einen Ab
ſchlag von 2——6 Thlr. am Centner gefallen laſſen. Heute geht das Geſchäft ſchlep
pend und viele Poſten gehen zu Lager oder nehmen ihren Weg nach dem Berliner
Wollmarkt.)

Torgau, d. 10. Juni. Das geſtern hier auf den Markt gebrachte Quantum
Wolle belief ſich auf 650 Ctr. z verkauft wurde Alles. Preiſe 2— 5 Lblr. auf den
Etr. höher als voriges Jahr. Die Wäſchen ließen im Ganzen zu wünſchen übrig.

Kottbus, d. 11. Juni.
wurden ungefähr 200 Ctr. Dominialwollen zum Preiſe von 69 bis 75 Thlr. auf den
Centner verkauft. Sämmtliche Wollen wurden theils zum vorjährigen Preiſe, theils
mit einem Aufſchlage von 1 bis 4 Thlr. am Centner ſchnell geräumt. Die Wäſche
und Behandlung der Wollen war im Allgemeinen gut und beſſer als im vorigen Jahre.

Stralſund, d. 13. Juni Mittkags. Markt ſtark befahren. Quantum 6000
Centner. Schöne Wäſchen ſind 2 Thlr. über vorjährige Preiſe bezahlt. Gute Kamm
wollen 70 Thlr. Schwere Wollen und mißrathene Wollen ſehr vernachläſſigt.

Landsberg d. 14. Junt, 11 Uhr Vorm. Wollen bedeutend beſſere Wäſche
als voriges Jahr, mitunter ſehr ſchön. Bis jetzt verkauft die Hälfte. Feine Wollen
durchſchnittlich höchſtens vorjährige Preiſe. Lieferungswollen einige Thaler höher.
Geſchäftsgang nicht ſehr lebhaft. Käufer weniger als gewöhnlich. Zugeführtes Ge
ſammtquantum etwa 15,000 Ctr.

Weimar, d. 13. Juni.
dies am erſten Tage wohl kaum je der Fall geweſen iſt.
den gewöhnlichen Marktraum, außerdem den großen Marktplatz und die Schillerſtraße,
kaum ſind die Pferde unterzubringen. Deshalb, vielleicht auch in Folge der Breslauer
Marktberichte entwickelte ſich in den Vormittagsſtunden keine rege Kaufluſt, doch iſt bis
Mittags 12 Uhr Wolle theilweis zu den vorjährigen Preiſen theils mit einem Auf
ſchlage von Thlr. für den Stein verkauft worden. Bis Nachmittag 4 Uhr waren
660 Centner verwogen. Die Wäſche iſt faſt durchweg ausgezeichnet das Wetter bis
ſetzt ſchön.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Juni.

Kronprinz. Hr. Dr. Mac Even m. Frau u. Sohn Frau Rent. Mac Even
u. Frau Rent. George Smith a. Glasgow. Hr. Baumſtr. Steltzer a. San
gerhauſen. Die Hrrr.. Kaufl. Schurig a. Hamburg Eberty a. Köln, Schneider
a. Berlin.

Stadt Türich. Hr. Landwirth Reinecke a. Reinsdorf. Hr. Banquier Altmann
a. Berlin. Hr. Maurermſtr. Aſſing a. Küſtrin. Die Hrrn. Kaufl. Keßler a.
Elberfeld Hoffmann u. Rumſchöttel a. Leipzig, Kuhlmann a. Remſcheid, Fried
länder a. Berlin.

Goläner King. Hr. Dr. phil. Eggers a. Hamburg. Hr. Gymnaſ. Lehrer
Krauſe a. Guben. Hr. Fabrikbeſ. Schreiber a. Breslau. Frau Kaufm. Hoff
mann u. Frl. Hoffmann a. Cöthen. Die Hrrn. Kaufl. Stelzer a. Köln, Lud
wig a. Elberfeld Schmelzer u. Müller a. Leipzig Becker a. Frankfurt a. M.,
Schmitz a. Eiſenach, Schiele a. Bremen, Baumann a. Hannover Krauße a.
Reuhaldensleben, Stern a. Heinsberg.

Auf dem am 9. d. M. hier abgehaltenen Wollmarkte

Der hieſtge Wollmarkt iſt heute ſo ſtark befahren, wie
Gegen 600 Wagen bedecken.

Anblick. Das Feuerwerk zeichnete ſich durch geſchicktes Arrangement, Reich
haltigkeit und Präciſion vor manchem andern aus.
zen Abends war ein ſo zufriedenſtellender, daß die beabſichtigten folgenden
Gartenfeſte mit neuen Ueberraſchungen gewiß allgemeine Theilnahme fin

den werden.

D der Eindruck des gan See Dann
Stadt Hamburgders a. Raguhn.

u. Frl.

Wollmärkte.
Poſen, d. 11. Juni.

läßt ſich ſchon heute überſehen, daß dieſelben die

ihre Wollen nach anderen Märkten dirigiren werden.
eine viel lebhaftere Phyſtognomie, als der geſtrige
waren ziemlich bedeutend.

ſche dagegen 2——5 Thlr. billiger gegen das Vorjahr.

Großkäufer und Zwiſchenhändler noch ſehr abwartend.
Markt heute eine ſt eigen de Tendenz
Folgendes Nach den uns vorliegenden Notizen entwickelte ſich geſtern Vormittag das
Geſchäft etwas lebhafter, veranlaßt durch die Abſicht der auswärtigen Käufer

Der „„OſtſeeZtg.““ meldet man über den Verlauf des
Marktes am 11. Die Zufuhren von geſtern zu heute waren nur unbedeutend und es

der Vorjahre nicht erreichen werden.
Die Zufuhr bis geſtern betrug 17,129 Ctr. Vieles in zweiter Hand Befindliche iſt
zurückgehalten worden weil Inhaber durch die jüngſten flauen Berichte entmuthigt,

Der heutige Markt zeigte auch
und die Umſätze aus erſter Hand

Die Preiſe variiren noch ſehr vielfach wurde
rigen Preiſen gehandelt, bei guten Wollen 2—— 3 Thlr. darüber bei geringerer Wä

g Beim Einkauf betheiligen ſichhauptſächlich deutſche Fabrikanten und Tuchmacher auch einige Franzoſen und Eng
känder nehmen mehrere große Poſten aus dem Markte,

Dittmann u.

Mente's Mötel.

Großlaucha.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Cand. Wagner a Heiligenſtadt,
Hr. Landwirth Püttner a. Salzmünde.

Hr. Fabrik. Haaſe a. Solingen.
Hr. Rent. Schönbrodt a. Brandenburg.

Hr. Partik. Langenberg' a. Stettin
Pröſt a. Berlin.

berg Schröter m. Frau a. Ziegenrück, Lange a. Höhnſtedt.
Ahrensberg a. Berlin Kirchberg a. Plauen, Büchner a. Eiſenach

Kalliſcher a. Potsdam Goldſchmidt a. Frankfurt, Sörgel a. Eisleben, Ulrici,
Förſter u. Zimmermann a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kauß. Rietzſchel a. Gera Godemann a. Berlin,
Lüders a. Roßlau, Gey a. Limbach, Oeſtreich a. Magdeburg
beſ. Kollrepp a. Meißen Sachſenberg a. Roßlau

Hr. Calculator d. Controle d. Staatspapiere Kerſtau a. Berlin.
Frau Partik. Gebhardt m. Tochter a. Düben.

Die Hrrn. Kaufl. Wetzfeld a. Berlin,

Hr. Fabrik. Lü
Hr. Landwirth Pröſt

Die Hrrn. Pfarrer Kranichfeld m. Frau a. Wolken
Die Hrrn. Kaufl.

Die Hrrn. Fabrik
Hr. Gutsbeſ. Kähner a.

zu vorjäh Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageemiter

u n ſatren c r Luftyruck 831,66 Par. L. 331,12 Par. L. 830,37 Par. L. 331,05 Par. e
m Agem, 5 Dunſtdruck 5,47 Par. L. 5,65 Par. L. 65,93 Par. L. 65,68 Par. Lz 8, L. 6, L. L.Die „Poſener Zeitung. ſchreibt unterm ans Kl. Feuchtigkeitf 76 pCt. 509 pCt. 79 pCt. 68 yCt.

unſern Luftwärme 15,1 G. Rm. 19,0 G. Rm. l 15,7 G. Rm. 16,6 G. Rm.

e e e h
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Da die auf den Beſchälſtationen abgehalte

nen Brandtermine bisher zum großen Theil
wenig oder gar nicht beſucht worden ſind, ſo
iſt höherer Beſtimmung gemäß die Anordnung
getroffen worden daß dieſe Termine in den
Kreisſtädten nur dann abgehalten werden ſol
len wenn zu denſelben mindeſtens 20 Füllen
vorher angemeldet ſind.

Jndem ich dies zur Kenntniß der Pferde-
züchter bringe, fordere ich dieſelben auf, ihre
in dieſem Jahre geborenen von Beſchälern des
Königlichen Landgeſtüts zu Graditz gefallenen
Fohlen, ſofern deren Brennen mit dem Geſtüts
zeichen gewünſcht wird, bis ſpäteſtens zum
I. Juli er. entweder ſchriftlich oder mündlich
auf meinem Bureau während der gewöhnlichen
Geſchäftsſtunden anzumelden.

Wird die Zahl von 20 Fohlen erreicht, ſo
wird demnächſt ein Brenntermin anberaumt und
öffentlich bekannt gemacht werden.

Halle, den 26. Mai 1864.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Die Schutzpocken-Jmpfung
findet jetzt jeden Donnerstag um 2 Uhr bei mir
ſtatt. Stabsarzt Br. Wahlſtab.

Der vom Oberſt Lieutenant Andreé, Füh-
rer des U. Aufgebots im 1. Brandenburgiſchen
Landwehr Regiment Nr. S erfundene und unter
dem 26. Febr. 1864 patentirte, auch auf
den landwirthſchaftlichen Ausſtellungen zu Treb
nitz und Frankfurt g/O. prämiirte Kar
toffelAuswerfePflug wird am Freitag den 17.
d. Mts. Nachmittags 3 Uhr auf dem Garniſon
Exerzierplatz zu Halle a/S. ein öffentliches
Probepflügen ausführen.

Ein Gaſthof mit 8 Morg. gutem Acker, in
guter Lage, ſchwunghaft betrieben, ſoll für
14000 mit 5000 Anzahlung verkauft
werden. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Für ein Stickerei Geſchäft wird ein junges
Mädchen von außerhalb geſucht, die ſchon in
ſolchem oder in einem ähnlichen Geſchäft war
und in weiblichen Arbeiten geübt iſt.

A. Jmmermann, gr. Märkerſtr. 3.
Maſthammel- Auction.

Montag den 27. Juni früh 10 Uhr ſollen
130 Stück fette Hammel

in Partieen zu je 5 Stück
meiſtbietend verkauft werden auf der

Domaine Frankenhauſen.
Ein Zuücht-Bulle,

Holländer, 2 Jahr alt, desgleichen 1 einjäh
rige Kalbe ſtehen zum Verkauf auf der

Salpeterhütte bei Weißenfels.

Auf der Braunkohlengrube „Belohnung“
bei Halle iſt jetzt gute Formkohle zu haben.
Der Preis pro Tonne 4

Müller Steiger.
Diethe Büppler Schanzen Sturm
Galopp, Preis 7 ſoeben wieder ein
getroffen bei
Sohroedel Simon in Halle.

Jn der Jaeger'ſſchen Buch, Papier und
Landkarten Handlung in Frankfurt a. M
iſt erſchienen und zu haben

Kolp a. Berlin.

Ausführliches
Zeitungs- Verzeichniss

aller größeren Zeitungen und Lokalblät
ter des Jn und Auslandes,

mit Angabe d. Auflage u. des Jnſertionspreiſes
Preis 3 Sgr.

Für Geſchäftsfreunde gratis und Franco
Die Beförderung aller Arten Anzeigen fiüt

alle Blätter des Jn und Auslandes wird vor
uns zu den Originalpreiſen übernommen

Jaeger ſche Buch, Papier u. Landkarten
Handlung.

Central Bureau für Inserate,
Frankfurt a. M., Domplatz S.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
in Wörmlitz Nr. 24 zu verkaufen.
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Gutsverkauf.
Ein Gut an der Chauſſee zwiſchen 2 Eiſen

bahnen und 2 Städten, 1 M. von der Bahn,
im freundl. Theile Niederſchleſiens, mit 416
Mg. Areal, davon 344 Mg. Acker, vorzügl. Bo
den, 56 Mg. Wieſen I. Klaſſe, Alles arrondirt,
mit freundl. Schloſſe und Wirthſch.-Gebäuden,
Alles neu, gutem Jnventar, ſoll für 45,000
bei 15,000 Anzahlung verkauft werden durch

Fritz Fehmel in Eilenburg
Zu verkaufen iſt ein Landgut, 3 Stunden

von Leipzig, mit c. 215 M. Areal, 6 Pfer
den, 20 St. Rindvieh c. für 34,000 ein
anderes von 150 M. in Einem Plane, 16 Kü-
hen A Pferden für 22,500 Bei beiden
kann der größte Theil des Kaufgeldes dauernd
ſtehen bleiben. Nähere Auskunft giebt koſten
frei Fiſcher in Leipzig, Emil Str. Nr. 1,
1 Treppe.

Hausverkauf.
Die Erben der allhier verſtorbenen Ma-

dame Kirſten beabſichtigen das von derſelben
nachgelaſſene, in hieſiger Neuſtadt unter
No. 971b./1195 belegene Haus ſammt Garten
im Wege des Meiſtgebots zu verkaufen und ha
ben zu dieſem Behuf einen Termin auf den
23. dieſ. Mts. Vormittags 11 Uhr im Gaſthof
zum weißen Roß in der Neuſtadt anberaumt
mit der Leitung des Geſchäfts beauftragt, er
ſuche ich Kaufliebhaber, im Termine zu erſchei
nen wo die Bedingungen, aber auch ſchon
jetzt bei mir, zu erfahren ſind. Das Haus
enthält acht Stuben, die dazu gehörigen Kam
mern Küchen und Keller und befindet ſich
durchweg in gutem baulichen Zuſtande, kann
auch nach vorangegangener Meldung bei Herrn
G. Matthaei in Augenſchein genommen
werden.

Eisleben, den 15. Juni 1864.
Schwennicke.

Wir beabſichtigen das Haus Bruno's
warte Nr. 12 meiſtbietend zu verkaufen
und haben einen Termin Montag den
20. Juni Nachmittags 3 Uhr im Hauſe
ſelbſt angeſtellt.

Die Geſchwiſter Quente.

RNitterguts- Verpachtung.
Daſſelbe liegt im Königreich Baiern, St.

von Regensburg u. d. Eiſenbahn Gebäude maſ
ſiv, Ställe gewölbt. Areal 163 Tagewerk Feld
Weizenboden 120 Tg. Wieſen 204 Tg. aus
gezeichnete Karpfenteiche (649 Morg.). Neue
Brennerei; lebendes u. todtes Jnventarium com
plet. Pachtgeld 1100 zur Uebernahme ge
hören 5000 Uebergabe ſofort. Näheres durch
Amtmann Schierin Dresden Waldgaſſe 27.

Gr. Märkerſtr. 23 ſind nachſtehende Räum
lichkeiten

ein Saal, bisher zu Tanzunterricht benutzt,
2) 3 gewölbte Niederlagen zu allerhand ge

werblichen Zwecken paſſend,
im Ganzen oder getrennt zu vermiethen. Da
von ſind die unter 2 benannten Räume zu Jo
hanni, die unter 1 ſpäteſtens zu Michae
lis, nach Umſtänden aber auch früher, zu über
geben. Näheres im Hofe links, eine Treppe hoch.

Jn der Nähe von Halle in einem großen
Dorfe ſind zwei Häuſer mit Bäckerei und gro
ßem Garten preiswerth zu verkaufen. Zu er
fragen bei Andr. Tintel, Spitze 10.

Halle, Magdeb. Str. 2, iſt die 1. Etage
mit 5 heizb. Zimmern, Kammern Küche, ver
ſchließb. Entrée, trockenem Keller und allem Zu
behör, zum 1. Octbr. zu beziehen.

Am Markt in beſter Lage iſt ein Laden mit
Zubehör zum 1. October zu vermiethen. Nä
heres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Dreißig Stück geſunde, ſtarke Hammel ver
kauft F. Roloff in Erdeborn.

Ein Haufen Pferde-Dünger iſt
zu verkaufen in Trotha, „Preußi-
ſche Krone.

dieſem Frühjahr neu erſchienenen Meyer

in 2 Stunden erreichbar.

Gut Verkauf.e 1 herrſchaftliches Gut im Reg Bezirk Merſeburg, in der Nähe der
Eiſenbahn von Leipzig, von Dresden, von Halle a S., von Berlin

Areal ea. 1250 Mrg., davon 500 Mra. Wieſen
ca. 30 Mrg. Holz (Ler Boden iſt meiſt Raps und Weizenboden)

I SpiritusBrennerei Brauerei großes herrſchaftliches Wohnhaus
(ehemals Kurfürſtlicher Wohnſitz), von großen Forſten begrenzt vorzüg-
liche Jagd 9 Pferde, 6 Zugochſen, 37 Stck. Rindvieh, S40 Schaafe. Anzah
lung 30,600 Zahlungsfähige Selbſtkäufer haben ſich zu wenden an den Candidat

Mohrenſtraße Nr. 58.
v

Zur selbstständigen Bewirthschaftung, eines Gutes wird ein

der Staatswiſſenſchaften und Adminiſtrator Merimmann Jüngling in Berlim,

e e
erfahre-

ner und sicherer Gelconomm mit 300 Jahrgehalt und frejer Station zu engagiren ge-
wünseht.
tür noch ein Gehaltszuschuss von 120 150 A pro anno bevwilligt wird.

Derselbe hat die Inspection über den dorfigen Torfbruch mit zu übernehmen wo-
Der Posten ist

dauernd, deshalb auch für einen verheiratheten Beamten geeignet.
Auftrag: A. Goetsch Co. n Rerlinm, Zimwerstr. 48 a.

Reiſeliteratur.
Bei eingetretener Reiſeſaiſon und der

vielfach ſich aufdrängenden Frage nach einem
zweckmäßigen Reiſeplan empfehlen ſich die in

ſchen Reiſebücher zunächſt für die Fovo
rit-Ausflüge: Schweiz, Thüringen und
Harz, auf Grund allgemeinen ihnen zu Theil
gewordenen Lobes wir citiren über eines der
ſelben z. B. den Schweizerführer, die compe
tente Stimme der geograph. Mitthei-
lungen von Dr. Petermann:

„Wir glauben bei dem vorliegenden Buche
ziemlich ſicher zu gehen, wenn wir ihm ein
ſehr günſtiges Prognoſtikon ſtellen. Die An
ordnung des reichen Stoffes, die Aufeinander-
folge der Routen und ihre gedrängte, aber ſelbſt
wiſſenſchaftlichen Reiſenden durch naturhiſtori
ſche, geſchichtliche und vielfache anderweitige
Nachweiſe wirkſamen Beiſtand gereichende Be
ſchreibung ſcheint uns durchaus geſchickt und
praktiſch zu ſein. Die zahlreichen kleinen Spe
cial- Karten enthalten Manches, was man ſelbſt
auf den topographiſchen Blättern vergeblich ſu
chen würde und vortrefflich ſind auch die Pa
noramen ausgeführt.“

Offerte von Viehfutter.
Wir empfehlen hiermit als ein vorzügliches

Viehfutter unſer Lager von feiner und grober
Reis-Kleie, die ſich auch ſehr gut zur Ver
miſchung mit Roggen und Weizen Kleie eig
net. Die Preiſe ſtellen wir ſehr billig.

Magdeburg, im Juni 1864.
Bode S Co.

A40 Stück Maſthammel,
40 Stück Mutterſchaafe

ſtehen zu verkaufen auf dem Ritter-
gut Eptingen bei Mücheln.

Heu- Verkauf.
Jch beabſichtige wieder wie früher meinen

diesjährigen Heuſchnitt von ca. 125 Mg. beſten
Saal- und Elſterwieſen nach dem Gewicht zu
verkaufen. Kaufliebhaber können das Futter
täglich in Augenſchein nehmen

Der Gutsbeſitzer A. Jordan
in Radewell.

Eine Preſſe mit eiſerner Spindel
wird zu kaufen geſucht. Schriftliche
Offerten werden franeo erbeten.

Wittenberg Provinz Sachſen).
Theodor Heydrich G. Comp.

Farben,
trockene wie in Oel gerieben, in allen
Gattungen, ſowie Lacke und Firniſſe offe
riren zu ſoliden Preiſen

Helmbold Co.
Leim alle Sorten bei

Helmbold G Co.Eine gebrauchte Decimalwaage von 10 a

Tragkraft nebſt Gewichten, ſo wie ein alter,
gußeiſerner Keſſel von 250 Qrt. Jnhalt wer
den zu kaufen geſucht. Off. abzugeb. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Zig.

Drucker Geſuch.
Ein geübter Drucker findet in meiner Färbe

rei eine dauernde Stelle.

Eisleben. F. Michaelis.
Anſtändige Leute in od. bei Halle, die ge

neigt ſind ein kl. Kind in Erziehung z. nehmen,
mögen gefäll. ihre Adreſſen m. Angabe des Prei
ſes an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
unter K. B. abgeben.

Stellmacher mit Werkzeug finden Beſchäf
tigung (Accordarbeit) bei
Alw. Taatz, Magdeburger Chauſſee Nr. 4.

Einige tüchtige Zimmergeſellen ſin
den noch dauernde Arbeit bei

H. Kiürchner, Zimmermſtr.
Auch ſind u in größeren Quantitäten abzulaſſen.
Ein junges Mädchen anſtändiger Eltern ſucht

zum 1. Juli einen Dienſt bei einer einzelnen
Dame. Zu erfragen

Merſeburg, Neumarkt Nr. 878.
Geſuch.

Ein Mann, welcher in Mühlen- und Ma
ſchinenbauerei erfahren und in einer der größten
LandesproduktenFabrik Preußens als Werkfüh
rer 10 Jahre fungirte, und dem außerdem die
beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht in einem
Fabrik Etabliſſement Stellung als Werkführer
oder Aufſeher. Gefällige Offerten unter Chiffre
I. P. F. Nr. 20. nimmt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. entgegen.

StelleGeſuch.
Eine gebildete Perſon von geſetzten Jahren,

welche gründlich die Wirthſchaft verſteht, ſucht
veränderungshalber bei einer Dame oder Herrn,
auch zur ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft
eine Stelle. Näheres Berggaſſe Nr. 1, eine
Treppe hoch.

Häuer und Karrenläufer finden dauernde
Beſchäftigung auf Grube Nr. 377 bei Lütz
kendorf.

Ein gewandter Kellnerburſche findet ſofort
Stellung in der „Halloria“.

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit,
mit guten Atteſten verſehen, wird zum 1. Juli

geſucht gr. Ulrichsſtr. Nr. 8, 2 Treppen.

Ein Oeconomie- Lehrling findet auf
einem Rittergute ſogleich eine Stelle. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Hausknecht-Gefuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Haus

knecht kann ſofort in Dienſt treten beim
Gaſtwirth A. Schmidt

in Bennſtedt.
Eine Köchin, welche die Küche in einer Gaſt

wirthſchaft ſelbſtſtändig führen kann wird zum
1. Juli zu miethen geſucht. Näheres Halle,
Karzerplan Nr. 4.

Ein verheiratheter, im Gemüſebau u. Obſt
baumzucht gründlich erfahrener Gärtner welcher
faſt 4 Jahre auf einem großen Gute in Thü
ringen war und auch die Beaufſichtigung der
Leute im Felde mit verſah, ſucht zum 1. Oct.
eine derartige Stelle. Näheres bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.



C Echte franzöſiſche ſchwarze Spitzentücher,
ſchöne reiche Muſter, empfiehlt in großer Auswahl à Stück mit 3 Thlr.

Louis Sache.
C Herren und Knabenhüte in Filz und Stroh

in neueſten Farben und Facons empfiehlt zu bekaunt billigſten Preiſen

Louis Sache.
Filz- und

r

b
e

e

Nach
Waarenlagers, a
FIoha fürs und andere
Preiswürdigkeit wegen beſtens empfehle.

Se

Von heut
abſichtige ich mein ganzes Lager von Sommer
ſtoſfen in Wolle, Barege und dergleichen, ſo
wie eine große Auswahl Sommer-Dücher und
Mäntel zu räumen und oſſerire dieſelben zu be-
dentend ermäßigten Preiſen.

G. R Leipzigerſtraße 85.
Perd. Wiedero in Halle, Markt u. Bärgaſſe

empfiehlt

feinſte Tafelbutter,
beſte oſtfrieſiſche,
do. ſächſiſche Butter,

Prima Schmelzbutter,
Schweineſchmalz, feinſte Waare, ausgepackt und in Original Fäſſern billigſt.
Schweizer und Limburgerkäſe in vorzüglicher Waare zu äußerſtem Preiſe.

Photographie Rahmen, à Dutz. v. A Sgr. an, bei Abnahme von
Gros billiger empfiehlt

Leipzigerſtr. 35. Hamborg.IHaul'sches Nineral-Bad zu Vnterwerschen
bei Weissenfels.Rheumatismus und GichtLeidenden die ergebene Anzeige daß ich mein Bad neu einge

richtet habe und zur gefälligen Benutzung empfehle. Viele Zeugniſſe über deſſen ausgezeichnete
Wirkung liegen vor und können ſolche auf Verlangen überſandt werden. Auf portofreie An
frage wird ſehr gern Auskunft ertheilen Straube, Badbeſitzer.

Geſchäfts Verlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Lager aller Sorten und Dimenſionen Stabriſen,

ſowie Blech, Stahl und Schmiedewerkzeuge nach meinem Grundſtück

Barfüßerſtraße Nr. 17.
Halle, d. 13. Juni 1864. W. Fichte r.,

Barfüßerſtraße 17.

Photographie-Rahmen in großer Auswahl,
das Duhend von 8 Sgr. an.

Zu haben bei Louise Veote,gr. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Für alle Schreibencke
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten AIizarintinte von
Aug. Leonhardi in Oresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner
o pel-Copir-Tinte von Demſelben in Fl. à 12 und 7 engl. väolette
Copir-Tinte in Krügen à 10 Tinten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

und 2 Carl aring, Brüderſtraße Nr. 16.Bürgergarten in Alsleben. Diejenige Hame, welche am Montag ein
Sonntag den 19. d. M. von Nachm. 4 Uhr Stück Lüſtre aus einem hieſigen Geſchäft zur

an Concert und Abends Ball gegeben vom Anſicht mit nach Hauſe nahm, wird erſucht,
Trompetercorps des Magd. Huſ. Regts. Nr. 10, daſſelbe ſchleunigſt zurückzuliefern.

ausgewogen und in Kübeln von 25— 50 W zum billigſten Preiſe.

e

ls: feine Bar es es, an as, reModen-Stoffe zurückgeſetzt, welche ich ihrer

Strohhut-Fabrikant.
Jahre einen Theil meines

Lunstres,

e e

Monumente,
ſowie Grabtafeln, Rosetten, Ka
piütale und alle in das Fach der Kunſt und
Architectur gehörigen Gegenſtände von

9Zink guss
beſorgen wir nach ausliegenden Muſtern ſchnell
und billig.

Paul Colla UVnbekannt,
großer Schlamm 10.

Theater.
Das bereits vor einiger Zeit angekündigte

Gaſtſpiel der Tänzerinnen iässes 4Iice
und Catharina stafford und des Gym-
naſtikers und Acrobaten Mr. Wül-
lam Stafford findet, dem Vernehmen
nach, in dieſen Tagen ſtatt. Wir erlaubten
uns ſchon bei der damaligen Anzeige dieſes
Gaſtſpiels das hieſige Publikum auf die vor
züglichen Leiſtungen dieſer Künſtler Familie auf
merkſam zu machen und wollen heute nur in
aller Kürze mittheilen daß dieſelben ſeit mehr
denn 3 Wochen in Magdeburg mit dem größ
ten Beifall gaſtirt haben. Möge das hieſige
Publikum nicht verſäumen, die Gaſtſpiel Vor

ſtellungen dieſer wirklichen Künſtler recht fleißig
zu beſuchen und die thätige Theater Direction
durch volle Häuſer für das bedeutende Honorar,
welches ſie den Geſchwiſtern Staffords zahlen
muß, zu entſchädigen.

Höhnſtedt.
Sonntag den 19. Juni grosses

Concert auf drei verſchiedenen Jn
ſtrumenten, ausgeführt von dem be
rühmten Muſikkünſtler Hrn. Schwa-
be aus Deſſau. Anfang Abends 6
Uhr. Hierzu ladet freundlichſt ein

I. Lſppolcl.
Albrechts Hötel in Berlin,

Friedrichſtraße Nr. 72, nahe den Linden und
den Königl. Theatern, empfiehlt ſich einem ge
ehrten reiſenden Publikum mit der Verſicherung
ſtrengſter Aufmerkſamkeit ganz ergebenſt.

Herzlichen Dank den freundlichen Gebern in
meiner Heimath für die Beweiſe von Liebe und
Theilnahme, womit Sie mich hier im Felde er
freut haben.

Aarhus in Nord-Jütland, im Juni 1864.
Ernſt Wiedemann
aus Giebichenſtein,

Gefreiter im 4. GardeRegt. zu Fuß.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 527, Uhr wurden wir durch
die Geburt eines kräftigen Knaben hoch erfreut.

Löbejün, den 14. Juni 1864.wozu ergebenſt einladet Ein Zweiſpänner Wagen iſt zu verkaufen in
G. Tiſchmeyer. Halle, Karzerplan Nr. 4.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friedr. Rudloff und Frau.
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